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UNSER LEITBILD 

GEWERBLICHE SCHULE 
BACKNANG
IHRE SCHULE IM REMS-MURR-KREIS

DER MENSCH IM MITTELPUNKT 
GANZHEITLICHER BILDUNG

↘  DER MENSCH STEHT IN UNSERER
	 SCHULE IM MITTELPUNKT.
	 Dazu tragen alle am Schulleben Beteiligten bei.

↘  UNSERE SCHULE IST LEBENS- UND LERNRAUM.
	 Wir bieten neben Zeit zum Lernen auch Zeit 
	 zum Durchatmen und zu außerunterrichtlichen 
	 Begegnungen. Deshalb gestalten wir unsere 
	 Lernumgebung verantwortungsbewusst im Rahmen 
	 der uns gegebenen Mittel.

↘  DURCH ZEITGEMÄSSEN UNTERRICHT FÖRDERN 				  
	 WIR FACHLICHE WIE SOZIALE KOMPETENZEN.
	 Unser Unterricht orientiert sich an den 
	 Anforderungen von Gesellschaft, Handwerk, 
	 Industrie und Wissenschaft.

↘  ALLE AM SCHULLEBEN BETEILIGTEN BEGEGNEN 			 
	 EINANDER RESPEKTVOLL MIT WERTSCHÄTZUNG, 		
	 HÖFLICHKEIT UND TOLERANZ.
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Liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte Lehrkräfte, Eltern und duale Partner,
liebe Schulgemeinschaft,

ich freue mich, dass ich mich auch heute in der 10. Jubilä-
umsausgabe des Schulbriefes an Sie alle wenden kann.
 
An der Gewerblichen Schule Backnang stehen den Schü-
lerinnen und Schülern eine Vielzahl an Bildungsmöglich-
keiten zur Verfügung. Von der Berufsvorbereitung und 
dem Spracherwerb über Hauptschulabschluss und Abitur 
bis hin zu Techniker- und Meisterabschlüssen gibt es für 
alle Schülerinnen und Schüler die passenden Bildungsab-
schlüsse. Für den Rems-Murr-Kreis hat die qualifizierte 
Aus- und Weiterbildung junger Menschen einen hohen 
Stellenwert. Die Gewerbliche Schule Backnang leistet hier-
für zusammen mit den dualen Partnern einen wichtigen 
Beitrag. 

Die zahlreichen Bildungspartnerschaften mit Betrieben 
vor Ort unterstreichen das Engagement der Schule, denn 
nur durch das gemeinsame Handeln von Ausbildungs- und 
Praktikumsbetrieben mit der Schule ist eine betriebsnahe 
Ausbildung und Berufsvorbereitung möglich. 
 
Für den Rems-Murr-Kreis ist die Aus- und Weiterbildung 
von Fachkräften ein wichtiger Standortfaktor. Die Förde-
rung der Kreativität, die Fähigkeit Ideen zu entwickeln und 
die Vermittlung von Werten sind Leitmotive der Gewerbli-
chen Schule Backnang und werden hier erfolgreich um-
gesetzt und vorgelebt. Dies sind wichtige Grundlagen für 
fachlich-fundierte und zugleich kreativ-lösungsorientierte 
Herangehensweisen für die Herausforderungen unserer 
Gesellschaft.

Landrat des Rems-Murr-Kreises
DR. RICHARD SIGEL

Immer wieder werden wir aktuell durch Krisen heraus-
gefordert. Mit der Lernwerkstatt Wasserstoff hat die 
Schulleitung bereits früh Akzente gesetzt und einen 
wichtigen Schritt in die Zukunft gesetzt. Ich freue mich 
auf die weitere gemeinsame Entwicklung in diesem Be-
reich zusammen mit der Schulleitung und der gesamten 
Schulgemeinschaft. Das Projekt wird umfassend vom 
Rems-Murr-Kreis finanziert und gefördert aus Mitteln 
des Landes und der KSK-Stiftung für Gesundheit und 
Bildung.
 
Vor Ihnen allen liegt ein neues Schuljahr, das erneut 
durch Krisen begleitet werden wird. Der Krieg in der 
Ukraine wird uns weiterhin herausfordern und mögliche 
Einschränkungen durch Corona sind aktuell noch nicht 
abzusehen. 
 
Ihnen allen wünsche ich einen guten Start in das neue 
Schuljahr 2022/2023, viel Erfolg bei den vor Ihnen liegen-
den Aufgaben und vor allen Dingen Gesundheit.

Dr. Richard Sigel
Landrat des Rems-Murr-Kreises

GRUSSWORT DES LANDRATS 
DR. RICHARD SIGEL
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Sehr geehrte Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern und Ausbilderinnen und Ausbilder, 
verehrte Bildungspartner, 

nach wie vor sind es die Auswirkungen der Pandemie, 
aber auch der Krieg in der Ukraine, Flüchtlingsströme, 
eine nahende Energiekrise sowie die gesellschaftlichen 
Auswirkungen der Inflation, die auch unser schulisches 
Handeln im neuen Schuljahr 2022/23 bestimmen wer-
den. Wir wollen mit unseren jungen Menschen in unserer 
Schulgemeinschaft diskutieren, Lösungen suchen und 
Visionen aufbauen für eine friedliche Welt, in der auch 
zukünftig ein lebenswertes Miteinander möglich ist. 
Antworten auf viele heute noch offene Fragen werden 
uns auch im neuen Schuljahr wieder vieles an Flexibilität, 
Toleranz und Verständnis abverlangen. Wir werden es 
gemeinsam meistern und auch vieles von dem, was wir 
in den letzten zwei Jahren im Rahmen der Digitalisie-
rung angeschafft und auch unterrichtlich eingebunden 
haben, einsetzen und nutzen.  Unsere LehrerInnen sind 
geübt im Einsatz mit digitalen Medien, haben Online-
lernsequenzen vorbereitet, Moodlekurse eingestellt 
sowie digitale Kenntnisse auch bei unseren SchülerInnen 
eingeübt, vertieft und verfeinert. Wir sind stolz dies alles 
in der Gemeinschaft in unserer Schule in dieser Qualität 
in den letzten beiden schwierigen Jahren erarbeitet zu 
haben, denn wir waren erfolgreich und haben trotz dieser 
unwirtlichen Bedingungen im vergangenen Schuljahr alle 
unsere Jugendlichen weitgehend zu dem jeweils anvi-
sierten Abschluss gebracht. 

Unsere ohnehin schon sehr gute Ausstattung wurde im 
letzten Schuljahr durch den Einsatz vielfältiger Landes- 
und Bundesmittel auch im Rahmen der Medienentwick-
lungsplanung umfänglich ausgebaut. Wir können auch all 
diejenigen unserer Jugendlichen mit digitalen Werkzeu-

gen versorgen, die nicht selbstständig und aus eigener 
Kraft auf diese zurückgreifen können. Unsere Glasfaser-
anbindung steht, die WLAN-Points sind erneuert und die 
Lehrer*innen verfügen über digitale Endgeräte, digitale 
Ablagen und entwickelte Unterrichtskonzepte. Natürlich 
ist der gewöhnliche Präsenzunterricht der, auf den wir 
uns jetzt besonders freuen. Der Schüler/die Schülerin 
steht im Mittelpunkt unseres Handelns und aus diesem 
Grund werden wir sicherlich in das neue Schuljahr mit 
vielfältigen Förderangeboten, Wiederholungssequenzen 
und ganz viel Verständnis für die jeweils individuellen 
Erlebnisse in der Pandemie bei allen Beteiligten gehen. 
Wir packen aber auch diese Herausforderung im neuen 
Schuljahr gemeinsam an und werden fördern und fordern 
und gemeinsam die Kompetenzen aktivieren, die uns in 
der Krise in den letzten zwei Schuljahren stark gemacht 
haben.  

Wie immer sind es auch die großen Aufgaben der Zu-
kunft, denen wir uns stellen müssen im Lernen und 
Ausbilden unserer jungen Menschen. Diese sind es 
nämlich, die die Fragen der Zukunft lösen und die Welt zu 
einem lebenswerten und gesunden Ort machen müssen. 
Es geht in unseren Unterrichten deshalb auch weiterhin 
nie allein nur um Wissensvermittlung, sondern vielmehr 
um die Entwicklung der Persönlichkeit im Spannungs-
feld zwischen Gestern, Morgen und Heute. Themen wie 
Digitalisierung und fortschreitende Elektromobilität, 
neue Energiekonzepte und Wasserstofftechnologie sind 
neben der Demokratiebildung nach wie vor Bereiche, in 
und mit denen sich gerade auch unsere berufliche Schule 
in vielen Berufsfeldern auseinandersetzen wird. Dass der 
Landkreis sich entschieden hat, gerade in unserer beruf-
lichen Schule eine Lernwerkstatt Zukunftstechnologie 

fl@gs-bk.de
DR. ISOLDE FLEUCHAUS

GRUSSWORT DER SCHULLEITERIN 
DR. ISOLDE FLEUCHAUS

01.2
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Wasserstoff und Brennstoffzelle einzurichten, das zeugt 
von unserer Leistungsbereitschaft, unserer Flexibilität, 
aber auch von der Neugier aller hier Lehrenden. Mit all 
unseren dualen Ausbildungsgängen und Vollzeitschul-
arten sind wir hoch flexibel und reagieren sensibel und 
schnell auf gesellschaftliche, politische und wirtschaft-
liche Veränderungen mit unseren Bildungsangeboten und 
Lerninhalten, die wir unseren Jugendlichen in über 70 
Klassen und in zehn Berufsfeldern differenziert, innova-
tiv und praxisnah anbieten.  

Neben all den technischen Ausbildungen ist die Schule 
auch Kupplungs- und Ankerstück für all die Jugendlichen 
in unseren AVdual Lerngruppen, die noch ihre Chancen 
suchen und ihre Wirkungsfelder finden müssen. Es gilt 
Begabungen zu entdecken und Neigungen zu fördern, 
immer verbunden mit dem Ziel möglichst viele in adäqua-
ter Ausbildungszeit als Facharbeiter geschult in unseren 
10 Berufsfeldern auf den ersten Arbeitsmarkt zu bringen. 
Daneben bleibt die berufliche Fort- und Weiterbildung 
ein Thema, was vor allem in unserer Fachschule für 
Technik sowie in unserer Meisterschule aber auch in den 
Klassen unseres Technischen Gymnasiums Motivator 
ist. Hinzu kommen Themen wie Inklusion und Integration 
unserer geistig behinderten Jugendlichen in unseren 
Klassen des KoBV (kooperative Berufsvorbereitung) oder 
VABO (Vorbereitung Arbeit und Beruf), die wir auch im 
neuen Schuljahr weiterentwickeln werden. Im letzten 
Schuljahr hatten wir neben drei Klassen für Flüchtlinge 
spontan nochmals zwei Klassen für Flüchtende aus der 
Ukraine eingerichtet. Hier steht vor allem das Erlernen 
der deutschen Sprache im Mittelpunkt. Auch im neuen 
Schuljahr werden durch Krisen und Kriege Menschen aus 
ihrer Heimat vertrieben werden. Wir wollen mithelfen, 
deren Zukunft zu gestalten und mit unserem Unterricht 
eine erste Grundlage zur Integration legen. 

Unser Schulträger, der Rems-Murr-Kreis, finanziert uns 
umfänglich und unterstützt uns auch in der Akquise von 
Landesmitteln. So konnten wir im letzten Jahr über un-
seren Medienentwicklungsplan umfängliche finanzielle 
Mittel generieren und in den Umbau von PC-Räumen so-
wie in die digitale Ausstattung und in digitale Werkzeuge 
investieren. Ein Dank gilt deshalb wie in jedem Jahr den 
Vertretern unserer Kreisverwaltung sowie unseren Kreis-
räten, die sich für unsere Belange interessieren und sich 
unseren Bedürfnissen mit Offenheit annehmen ebenso 
wie unseren 44 Bildungspartnern, mit denen wir uns in 
unseren „runden Tischen“ regelmäßig austauschen und 
die unsere Ausbildung vor Ort bereichern. Auch den auf-
geschlossenen Eltern und Erziehungsberechtigten gilt 
unser Dank für ihr Vertrauen, für ihren regen Austausch 
mit uns und für ihre ideelle, fachliche, inhaltliche und oft 
auch finanzielle Unterstützung.

Dieser Schulbrief soll Ihnen allen jährlich einen Überblick 
über unser vielfältiges schulisches Handeln geben und 
Ihnen darüber Eindrücke vermitteln, was uns in unserem 
Lebensraum Schule täglich bewegt. Ich wünsche Ihnen 
eine interessante Lektüre, aktive Begegnungen und gute 
Gespräche in einem hoffentlich für alle erfolgreichen und 
vor allem gesunden Schuljahr 2022/23, das geprägt sein 
soll von präsenten Begegnungen und einem Lernen in 
gegenseitigem Austausch.

Dr. Isolde Fleuchaus
Schulleiterin
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Sehr geehrte Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte Eltern, sehr geehrte Ausbilderinnen, 
Ausbilder und Bildungspartner,

ein weiteres Schuljahr unter Beeinflussung der Pandemie 
wurde erfolgreich abgeschlossen, doch gehen die Her-
ausforderungen weiter. Nicht nur für Schulen – im fried-
lichen Zusammenleben gibt es erhebliche Störungen, 
mit der Folge von Versorgungsengpässen bei Energie, 
Rohstoffen und vielen anderen Bereichen. Erkenntnisse 
und Gegebenheiten, die wir so bei uns seit Jahrzehnten 
nicht erlebt haben und die für uns bisher unvorstellbar 
waren. Nun müssen wir lernen damit umzugehen und uns 
auf die Veränderungen einzustellen. Trotz zahlreicher 
Herausforderungen mit Zuversicht und Vertrauen in die 
Zukunft zu starten, das möchten wir als Förderverein 
der Gewerblichen Schule Backnang allen Schülern und 
Schülerinnen aber auch den Lehrkräften vermitteln. 
Unsere Schule ist breit aufgestellt und kann für viele 
unterschiedliche Eingangsvoraussetzungen und Ziele 
gute Angebote machen - beste Voraussetzungen für die 
spätere berufliche Tätigkeit und die individuelle Persön-
lichkeitsentwicklung. Ein wichtiges Anliegen der Ge-
werblichen Schule Backnang ist es auch, die Schule als 
Lebens- und Arbeitsraum zu betrachten, verbunden mit 
einem positiven Miteinander in Unterricht und Projekten. 
Denn nicht nur das Lernen, auch Zeit zum Durchatmen 
und außerunterrichtliche Begegnungen sind wichtiges 
Kapital.

Die Gewerbliche Schule Backnang im Schulalltag zu 
unterstützen, das ist die Aufgabe unseres Fördervereins. 
Personelle und finanzielle Hilfe wird auf vielfältige Weise 
geleistet, aber auch die Verbundenheit zwischen Schü-
lern, Eltern, Ausbildungspartnern, Kollegium, Gönnern 
und Freunden der Schule wird gepflegt. Eine weitere – 
eine sehr schöne Aufgabe – ist die Übergabe von Preisen 
am Ende der Schulzeit an Schülerinnen und Schüler.  
Im letzten Schuljahr haben alle Beteiligten in Gemein-
samkeit wieder Außerordentliches geleistet, um unter 
veränderten Lernbedingungen ein sehr gutes Ergebnis 

zu erreichen. So durfte der Förderverein wiederholt in 
allen vier Schulbereichen Schüler und Auszubildende für 
hervorragende fachliche Leistungen sowie für besonders 
bemerkenswertes Verhalten und soziales Engagement 
für die Klasse und die Schulgemeinschaft mit Auszeich-
nungen und Preisen belohnen. 

Ein Förderverein lebt von seinen Mitgliedern und seinen 
Sponsoren, so darf ich an dieser Stelle ein herzliches 
Danke sagen an unsere Mitglieder, an den Industrieverein 
für den Raum Backnang, an die Karl-Kaufmann-Stiftung 
und an alle weiteren Förderer unseres Vereins, die uns 
auf vielfältige Weise beistehen. Aktuell begleiten wir das 
wichtige Projekt „Wasserstoff“. Dazu gibt es seit kur-
zem einen Ausstellungscontainer, der vom Förderverein 
betrieben wird und in Stufen zunächst der Schulgemein-
schaft und später auch der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wird. 

Unser herzlicher Dank gilt auch den Lehrkräften, insbe-
sondere denen, die sich bei verschiedenen Kursen für 
Schülerinnen und Schüler zusätzlich engagieren, z.B. 
wenn es um die Vertiefung des Wissens in der Fahrzeug-
technik oder um die fachliche Vorbereitung auf Gesel-
lenprüfungen geht. Schülerinnen und Schüler erhalten 
an der Gewerblichen Schule Backnang beste Vorausset-
zungen für eine chancenreiche Zukunft. Denn Bildung 
und Wissen sind ein hohes Gut und eng verzahnt mit 
charakterlichen Eigenschaften wie Neugier, Wissbegier-
de, Offenheit oder Interesse zusammen. Zu wissen, dass 
man noch nicht viel über ein bestimmtes Thema wie z.B. 
den Klimawandel weiß, ist eine gute Eigenschaft, wissbe-
gierig zu sein und sich kundig zu machen. Unsere Bildung 
ist der Schlüssel dazu.

Lassen Sie mich mit ein paar Worten von Norbert Blüm, 
ehemaliger Bundesminister für Arbeit und Sozialord-
nung, mein Grußwort enden: „Es kann doch nicht der 
Sinn von Bildung sein, dass jeder Einsteins Relativitäts-
Theorie erklären, aber keiner mehr einen tropfenden 

GRUSSWORT DES 1. VORSITZENDEN 
DES FÖRDERVEREINS GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V.
WERNER SCHMIDGALL

01.3

förderverein@gs-bk.de 
WERNER SCHMIDGALL
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Wasserhahn reparieren kann“. Handwerk, Industrie und 
Wissenschaft und vor allen Dingen unsere Gesellschaft 
existieren nur durch die fachliche Kompetenz jedes Ein-
zelnen, gepaart mit einer starken Persönlichkeit.

Der Förderverein wünscht allen an der Schulgemein-
schaft mitwirkenden und teilhabenden Menschen für 
das Schuljahr 2022/2023 gutes Gelingen, respektvolles 
Miteinander und allem voran eine gute Gesundheit.

Werner Schmidgall
Vorsitzender
Förderverein Gewerbliche Schule Backnang e. V.

Im Uhrzeigersinn von links oben:
Abdullah Der (Schüler des AVdual) Sonderpreis der 
Karl Kaufmann Stiftung;

Pedro-Aurelio Veloso Santos (RIVA GmbH Engineering) 
Sonderpreis des Fördervereins; 

Andre Belz (HES Präzisionsteile Hermann Erkert GmbH) 
Sonderpreis des Fördervereins;

Jannik Meyer (Schüler der Fachschule für Technik) 
Sonderpreis der Karl Kaufmann Stiftung;

Jonas Kurka (Metzgerei Thomas Kurz) Sonderpreis der 
Karl Kaufmann Stiftung
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Schule im Spiegel der gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Entwicklungen ist eine Schule im Wandel. Techno-
logien wachsen zusammen, neue Ausbildungszweige ent-
stehen und Strukturen verändern sich. Mit den im obigen 
Schaubild vorgestellten Einteilungen wollen wir einer-
seits den zahlenmäßig neu geordneten Schülergruppen 
gerecht werden und andererseits aber auch Technologien 
zusammenbringen, die immer mehr zusammenwachsen.

DIE ABTEILUNGEN STELLEN 
SICH VOR

Schulleiterin Dr. Isolde Fleuchaus
Stv. Schulleiter Jürgen Baur

Assistentin der Schulleitung
Sibylle Berger

STRUKTUR UND (AUS-)BILDUNGSANGEBOT02.1

Abteilung 1
Abteilungsleiter
Andreas Laruelle

Stv. Abteilungsleiterin
Katja Mayer

∆ Fertigungstechnik
∆ Elektrotechnik
∆ Mechatronik
∆ Fachschule für Technik
∆ Meisterschule

∆ AZAV 
∆ Koordination Tablet BS
∆ Thema „Industrie 4.0“
∆ Schweißen an der GSBK

∆ AVdual
∆ BVE
∆ KoBV
∆ VABO
∆ VABKF
∆ EQJ

∆ Koordination AVdual und
   VABO-Begleiter
∆ Tablet AVdual
∆ Kooperation Berufs-
  orientierung
∆ Jungarbeiter

∆ TG
∆ ZFHR
∆ Informationstechnik

Abteilung 2
Abteilungsleiterin

Melina Garofalo

Stv. Abteilungsleiterin
Sarah Blank

Abteilung 3
Abteilungsleiter
Matthias Röhrl

Stv. Abteilungsleiter
Dr. Christian Gerlich

Abteilung 4
Abteilungsleiter
Manfred Frank

Stv. Abteilungsleiter
N.N.

Teamleitung
Richard/Lehnert

∆ Nahrung
∆ Farbe
∆ Sprachsensibler 
  Fachunterricht

∆ Koordination Windows  
   Convertibles
∆ Kooperation Übergangssystem
   SEK I und II

Teamleitung
Frank/Gantner

∆ Kfz (Pkw)
∆ Kfz (SHT)
∆ 3BK Kfz
∆ Thema „Mobilitätswandel“
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Eine ausführliche Beschreibung aller Abteilungen 
erfolgt auf den folgenden Seiten. 

d
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seit Februar vergangenen Schuljahres führe ich die 
Abteilung 1 als kommissarischer Abteilungsleiter zusam-
men mit meiner Stellvertreterin Katja Mayer und fortan 
als Abteilungsleiter. 

Nach sieben Jahren in der Industrie als Maschinenbau-
ingenieur machte ich 2005 meinen Direkteinstieg an der 
Gewerblichen Schule in Backnang als Berufsschullehrer 
und unterrichte seitdem in den Fächern Fertigungstech-
nik und Wirtschaftslehre (VWL/BWL). Seit dieser Zeit 
absolvierte ich meinen Aufstiegslehrgang zum Studienrat 
und betreute die Projekte Industrie 4.0-Anlage sowie die 
Einführung von Tabletklassen in der Berufsschule. Des 
Weiteren arbeitete ich in der OES-Gruppe Selbstevalu-
ation mit und engagierte mich im erweiterten Vorstand 
des Fördervereins. Eine der wichtigsten Aufgaben der 
Zukunft ist die Etablierung der Metall- und Elektrobe-
rufe in ihrer ganzen Vielfalt am Standort Backnang. Um 
stabile Ausbildungszahlen aufweisen zu können, ist eine 
sehr enge und konstruktive Zusammenarbeit mit unse-
ren dualen Partnern von enormer Bedeutung, um dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken zu können. Weiterhin 
benötigen wir qualifizierte und motivierte Lehrkräfte 
für einen modernen und zielgerichteten Unterricht. Eine 
kontinuierliche Modernisierung unserer Ausstattung von 
Lehr- und Laborräumen sowie Werkstätten hat oberste 
Priorität.

Die Abteilung 1 gliedert sich in die Bereiche der dualen 
Ausbildung in den Berufsfeldern Industrie- und Fein-
werkmechanik, Fachkraft für Metalltechnik, Mechat-
ronik, Elektronik sowie der Fachschulen, welche eine 
berufliche Weiterqualifikation nach abgeschlossener Be-
rufsausbildung ermöglichen. Somit bieten wir Schülerin-
nen und Schülern vielfaltige An- und Abschlussmöglich-
keiten und erhalten eine heterogene und breit gefächerte 
Schulgemeinschaft. Teilbereiche der Abteilung sind nach 
AZAV (Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Ar-
beitsforderung) zertifiziert. Somit können wir in unseren 
beiden Fachschulen (Fachschule für Technik und Meis-
terschule) Bildungsgutscheine, die von der Agentur für 
Arbeit bzw. der Deutschen Rentenversicherung ausge-
stellt werden, annehmen. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie auf unserer Homepage.

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern,
Bildungs- und Ausbildungspartner,

la@gs-bk.de
ANDREAS LARUELLE

ABTEILUNG 102.2

Elektroniker/-innen für Geräte und Systeme, 
Industrieelektriker

Die Elektroniker, als 3,5-jähriger Beruf werden zurzeit in 
Backnang dual beschult. Im Zuge der Digitalisierung in 
allen Bereichen ist es ein sachlogischer Schritt, diesen 
Ausbildungsberuf den klassischen Metallberufen zuzu-
ordnen. Die sich ständig wandelnde Berufs-, Arbeits- und 
Schulwelt bedarf einer stetigen und engen Kooperation aller 
am Schulleben Beteiligten. Ein berufliches Schulwesen 
lebt von diesem Austausch gepaart mit dem notwendigen 
Respekt voreinander. Deshalb möchten wir Sie ermutigen, 
den Kontakt zu uns zu suchen und den gemeinsamen Dialog 
zu pflegen. Wir wollen Wege und Möglichkeiten erarbeiten, 
um diesen für die Zukunft so wichtigen Beruf in Backnang 
weiterzuentwickeln. Hier bietet sich die Möglichkeit einen 
zweijährigen Ausbildungsberuf zum Industrieelektriker zu 
erlernen.

Mechatroniker/-innen

Seit vier Jahren wird an unserer Schule auch der Ausbil-
dungsberuf zum Mechatroniker beschult. Dieser 1998 
eingeführte Ausbildungsberuf, in dem die Fachdisziplinen 
Maschinenbau, Elektrotechnik und Informationstechnik 
zusammenwirken, erfreut sich immer größerer Beliebtheit 
und ist eine wichtige Basis für die Gewinnung von Fachkräf-
ten. Dieser Berufszweig verbindet die beiden an unserer 
Schule etablierten Bereiche Metall und Elektro und bietet 
Anknüpfungspunkte zu unserem Technischen Gymnasium 
mit dem Profilfach Mechatronik sowie zu unseren Fachin-
formatikern.

Industrie- und Feinwerkmechaniker/-innen 
Fachkraft für Metalltechnik

Eine elementare Säule dieser Abteilung ist der Fachbereich 
der Industrie- und Feinwerkmechaniker. Durch die wach-
sende Wirtschaft im Großraum Backnang werden vielfaltige 
Ausbildungsstellen in der Industrie sowie im Handwerk 
generiert. Durch die solide und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit zwischen Ausbildungsbetrieben und Schule ermögli-
chen wir vielen jungen Erwachsenen einen guten Abschluss 
ihrer Berufsausbildung. Im Rahmen der innovativen Weiter-
entwicklung wollen wir auch in der Berufsausbildung Inhalte 
des Themenkomplexes Industrie 4.0 verankern. Hierzu ha-

Abteilungsleiter
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↘  FACHSCHULE FÜR TECHNIK
↘  MEISTERSCHULE
↘  AZAV 

↘  FERTIGUNGSTECHNIK
↘  ELEKTROTECHNIK
↘  MECHATRONIK
↘  KOORDINATION TABLET BS

ben wir unter anderem Unterrichtskonzepte entwickelt, 
die ein Eintauchen in die Digitalisierung im Rahmen von 
didaktisch sinnvollen Problemstellungen sowohl in be-
rufsbezogenen als auch allgemeinbildenden Fachberei-
chen ermöglichen (mehr dazu auf S. 28/29). Schwächere 
Auszubildende haben die Möglichkeit den zweijährigen 
Beruf Fachkraft für Metalltechnik zu erlernen und bei 
guten Leistungen den Industriemechaniker anschließend 
in 1,5-Jahren nachzuholen.

Fachschule für Technik

Die Fachschule für Technik mit der Fachrichtung Maschi-
nentechnik bietet ausgebildeten Facharbeitern und Ge-
sellen die Möglichkeit einer Weiterbildung auf der Ebene 
des mittleren Managements. Die vielfaltige berufliche 
Weiterqualifikation bietet ein breites Spektrum, wobei 
wir auf unser Alleinstellungsmerkmal der Übungsfirma 
sehr stolz sind. Dieses verfolgen wir in der Grundstufe, 
um das eigenständige, verknüpfende und teamgebun-
dene Arbeiten zu vertiefen. Die angehenden Techniker 
erstellen neben dem allgemeinen Unterricht kreative 
Lösungsmöglichkeiten in allen Fachbereichen (Konstruk-
tion, Vorrichtungsbau, Produktionsablaufen, ...), kalku-

FACHBEREICHE lieren die entwickelten Lösungsmöglichkeiten und setzen 
diese evtl. auch als Prototyp um. Der gefertigte Proto-
typ muss im Nachgang der Produktion vor den Lehrern 
präsentiert werden. In der Fachstufe vertiefen wir in den 
Bereichen des Wahlpflichtfachs die individuellen Interes-
sen der Fachschüler. So bieten wir die Möglichkeit in den 
Fächern Konstruktion, CAD/CAM und seit neuestem auch 
in SAP vertiefend einzutauchen.

Meisterschule in der Fachrichtung Feinwerktechnik

Die nach AZAV zertifizierte Meisterschule (Fachrich-
tung Feinwerktechnik) bietet Facharbeitern auch ohne 
Berufserfahrung eine optimale Anschlussmöglichkeit für 
eine berufliche Weiterqualifikation. Uber zwei Jahre hin-
weg wird man in der Meisterschule berufsbegleitend pro 
Woche 18 Schulstunden an mehreren Tagen abends und 
an den Schulsamstagen auf die Prüfung vor der Hand-
werkskammer Stuttgart vorbereitet. Wir bieten hierfür 
sowohl die fachlichen Prüfungsteile I und II (Fachpraxis 
mit CNC-Technik und die Fachtheorie mit Feinwerktech-
nik, Mathematik, Konstruktion, Kalkulation sowie die 
Fächer Auftragsabwicklung und Betriebsorganisation), 
als auch die allgemeinen Teile III und IV (Rechnungswe-
sen, Rechtskunde, Berufs- und Arbeitspädagogik) an. 
Die „Meister im Handwerk“ sind nachgefragte Führungs-
kräfte, die nicht nur praktische Fähigkeiten besitzen, 
sondern auch im Rahmen der Ausbildung Fertigkeiten 
vermitteln können. Seit letztem Schuljahr greift die 
Schulgeldfreiheit auch in dieser Schulart.

Andreas Laruelle
Leitung Abteilung 1

Abschlussklasse 2021/22 der Fachschule für Technik
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Liebe SchülerInnen, liebe Erziehungsberechtigte, 
liebe BegleiterInnen, 

staunend blicken wir auf das vergangene Schuljahr sowie 
die von unseren SchülerInnen durchlaufenen Weiter-
entwicklungen auf ihrem ganz individuellen Weg zurück. 
Trotz Corona-Pandemie und die dadurch nach wie vor 
erschwerten Bedingungen bei der Suche nach dem 
richtigen Arbeitsplatz und Ausbildungsbetrieb haben sie 
sich nicht entmutigen lassen und ihre individuellen Ziele 
verfolgt und erreicht. 

AVdual (Ausbildungsvorbereitung dual)

Der Unterricht im AVdual (Ausbildungsvorbereitung dual) 
funktioniert anders als vielleicht bisher gewohnt. Der Bil-
dungsgang orientiert sich stark an der Berufsausbildung, 
wobei der Unterricht sehr praxisorientiert stattfindet, 
um den Übergang von der Schule in das Berufsleben zu 
erleichtern. 

Das Avdual soll so Schülerinnen und Schülern eine indivi-
duelle Unterstützung zum Lernen auf unterschiedlichen 
Lernniveaus und zum Erreichen verschiedener Schul-
abschlüsse bieten, um so die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz nachhaltig zu verbessern. Darüber hinaus 
bietet das AVdual auch Jugendlichen mit Bildungsziel 
Fachschulreife (Besuch der zweijährigen zur Fachschul-
reife führenden Berufsfachschule 2BFS) einen flexiblen 
Weg mit hoher Durchlässigkeit in Ausbildung.

Dabei steht auch im Fokus, die Schülerinnen und Schüler 
in ihrer Persönlichkeit sowie in überfachlichen Kompe-
tenzen zu stärken und das eigenverantwortliche Lernen 
zu fördern. Auf diesem Weg werden die Jugendlichen von 
einem kompetenten Team aus beispielsweise Lernbe-
gleitern (Mentoren) und unseren AV dual Begleiterinnen 
unterstützt und beraten, immer mit dem Blick auf die 
individuellen Ziele und Bedürfnisse der jungen Erwach-
senen, aber auch auf die komplexen Anforderungen der 
Gesellschaft und des Berufslebens. 

Neben den allgemeinbildenden Fächern erlangen 
die Schülerinnen und Schüler auch berufspraktische 
Kompetenzen im Bereich Metall-, Nahrung, Farb-, 

↘  AVDUAL (ARBEITSVORBEREITUNG DUAL)
↘  BVE (BERUFSVORBEREITENDE EINRICHTUNG)
↘  KOBV (KOOPERATIVE BILDUNG UND VORBEREITUNG)
↘  VABO (VORBEREITUNG ARBEIT UND BERUF)
↘  VABKF (BERUFSVORBEREITENDES JAHR,  
     KOOPERATION FÖRDERSCHULE)

FACHBEREICHE

Elektro- und Fahrzeugtechnik, welche in mehreren 
Praktikumsphasen im Schuljahr gefordert und gefördert 
werden. Hier stach besonders das fächer- und kompe-
tenzenübergreifende Kartoffelprojekt im Nahrungsbe-
reich hervor, bei dem die Schülerinnen und Schüler nicht 
nur geschichtliche Hintergründe zum Kartoffelanbau 
lernten, sondern selbst beim Anbau mithalfen und die 
geernteten Kartoffeln dann in der Küche zu schmackhaf-
tem Kartoffelgulasch weiterverarbeiteten. 

Mittlerweile ist das AVdual mit Tablets ausgestattet, um 
auch in der sich nicht zuletzt durch die Corona-Pandemie 
digitalisierenden Welt Schritt halten zu können und künf-
tigen Anforderungen gegenüber kompetent zu bestehen. 
Das AVdual ist damit nicht nur zeitgemäß, sondern auch 
zukunftsorientiert und damit eine sinnvolle Ergänzung zu 
den regulären Bildungswegen..

Das Schuljahr 2021/22 im AVdual

Das AVdual startete mit acht Lerngruppen das Schuljahr 
2021/22, wovon drei auf dem Niveau C in das zweite Jahr 
übergingen und damit die mittlere Reife anstrebten. 
In den drei vorgesehenen Praktika Phasen, welche die 
Schülerinnen und Schüler über das Jahr absolviertem, 
konnten die Jugendlichen Einblicke in die Arbeitswelt 
gewinnen. Ursprünglich geplante außerschulische Aktivi-
täten, die in der Regel größtenteils eigenständig von den 
Schülern organisiert und durchgeführt werden, mussten 
leider nach wie vor den Corona-Beschränkungen wei-
chen. Die Abschlussprüfungen verliefen insgesamt er-
folgreich und haben vor allem in den berufspraktischen 
Bereichen zu tollen Ergebnissen geführt. Das AVdual 

gar@gs-bk.de

Abteilungsleiterin

MELINA GAROFALO

ABTEILUNG 202.3
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blickt auf ein insgesamt ereignisreiches und erfolgrei-
ches Schuljahr 2021/22 zurück und schaut optimistisch 
und freudig in die Zukunft und auf das kommende Schul-
jahr 2022/23.

VABO (Vorbereitung Arbeit und Beruf mit 
Schwerpunkt Deutsch)

Nachdem es im vergangenen Jahr drei VABO Klas-
sen (Vorbereitung Arbeit und Beruf mit Schwerpunkt 
Deutsch) gab, konnten wir in diesem Schuljahr fünf VABO 
Klassen verzeichnen. Eine Klasse konzentrierte sich 
dabei verstärkt auf die Alphabetisierung, zwei weitere 
Klassen fangen die durch den Ukraine-Krieg bedingt 
Flüchtenden auf. Ziel dieser Vorbereitungsklassen ist 
es, Schülern und Schülerinnen ohne Deutschkenntnisse 
aus verschiedenen Ländern und mit unterschiedlicher 
Schulbildung die deutsche Sprache und Arbeitskultur 
zu vermitteln sowie Grundrechenarten und einfache 
Textaufgaben in Mathematik mit ihnen einzuüben. Neben 
dem täglichen Unterricht konnten unsere Schüler diverse 
Zertifikate erwerben u.a. in unserer Backwerkstatt. 

Ein besonderes Highlight war im vergangenen Schuljahr 
der Bezug der neuen Klassenzimmer nach dem Umbau, 
die mittlerweile größtenteils auch mit Smartboards 
ausgestattet sind. Normalerweise stehen auch gemein-
same außerschulische Veranstaltungen für ein Gemein-
schaftsgefühl in den Klassen auf dem Programm. Am 
Ende des letzten Schuljahres fand der beliebte Besuch 
in das Mercedes-Benz-Museum statt. Die Erkundungs-
Rallye in der Stuttgarter Wilhelma musste im Frühjahr 
Corona-bedingt leider erneut ausfallen. Das Schuljahr 
endete für die Schüler und Schülerinnen mit der Sprach-
standerhebung A2 oder B1 (gemäß des Gemeinsamen 
europäischen Referenzrahmens (GER)), sodass sie nun 
anschließend mit erfolgreich absolvierter Sprachstand-
erhebung das AV-Dual besuchen können, um dort durch 
diverse Praktika Einblicke in die Berufswelt zu bekom-
men und einen dem Hauptschulabschluss gleichwertigen 
Bildungsabschluss zu erlangen.

Kooperative Berufliche Bildung und Vorbereitung – 
die KoBV der Gewerblichen Schule Backnang

Die KoBV (Kooperative Berufliche Bildung und Vorberei-
tung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt) wird gemeinsam 
von der Agentur für Arbeit, der Gewerblichen Schule 
Backnang, des Bildungsträgers Paulinenpflege sowie des 
Integrationsfachdienstes RemsMurr betreut. Die meisten 
Teilnehmer besuchten zuvor die BVE (Berufsvorbereiten-
de Einrichtung) an der Gewerblichen Schule Waiblingen 
oder Backnang.

Die KoBV Klasse setzt sich zusammen aus jungen Men-
schen mit wesentlicher Behinderung, die ihren Platz auf 
dem 1. Arbeitsmarkt finden wollen. In der KoBV werden 
sie auf ihr großes Ziel, nämlich auf den Sprung ins Ar-
beitsleben vorbereitet.

An drei Tagen der Woche arbeiten die Schülerinnen und 
Schüler in verschiedenen Praktikumsbetrieben des 
allgemeinen Arbeitsmarkts. Die Berufsfelder und dazu-
gehörigen Betriebe werden, orientiert an individuellen 
Stärken und Interessen der jungen Erwachsenen, aus-
gewählt. Die Teilnehmer(innen) haben Praktikumsplätze 
zum Beispiel in einem Bio-Laden, bei einem Automobil-
zulieferer, im Einzelhandel, sowie im Landschaftsbau. An 
den wöchentlich stattfindenden drei Praktikumstagen 
werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Unter-
stützung des Jobcoachs (Paulinenpflege) in das Arbeits-
leben eingeführt. Zusätzlich findet eine Betreuung durch 
den Integrationsfachdienst statt. Selbstverständlich 
werden auch die Betriebe im Umgang mit ihren zukünfti-
gen Angestellten unterstützt. 

Zwei Wochentage sind Schultage, an denen theoretische, 
vorwiegend lebenspraktische Inhalte, wie zum Beispiel 
der Umgang mit Geld, Behörden und Selbstständigkeit 
erarbeitet werden. 

Durch die Individuelle Förderung jedes Einzelnen sollen 
für den Arbeitsplatz relevante Fähigkeiten und personale 
Kompetenzen trainiert werden. Außerdem verbessern 
die Schülerinnen und Schüler im praktischen Unterricht 
bei der Zubereitung von Nahrung und bei der Wäsche-
pflege ihre Kenntnisse im hauswirtschaftlichen Bereich. 
Grundsätzlich liegt der Fokus auf den besonderen 
Stärken der jungen Menschen und von diesen gehen alle 
Unterstützungsmaßnahmen aus. Sie lernen während der 
Zeit im Betriebspraktikum und in der Schule ihre Fähig-
keiten besser kennen und arbeiten fleißig an diesen. Ziel 
ist nicht nur die Heranführung und Platzierung auf dem 
ersten Arbeitsmarkt, sondern auch die Stärkung im selb-
ständigen Leben und der Umgang mit den dazugehörigen 
Pflichten und Rechten.

Abschlussprüfung im berufspraktischen Bereich Nahrung 
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beeindruckende Erlebnisse am Ende des vergangenen 
Schuljahres zeigten unseren Kolleginnen, Kollegen und 
uns, welche vielfältigen Kompetenzen sich unsere Schü-
lerInnen in ihrem jungen Leben bereits angeeignet haben. 
Nicht nur in den fachlichen Bereichen, deren Bewertung 
wir ihnen mit einem Zeugnis überreichen konnten, son-
dern auch in Fachgebieten, die wir durch unsere schu-
lischen Beurteilungskriterien nicht unbedingt erfassen 
können.

Der Abschluss „Fachhochschulreife“ kann in vielen ver-
schiedenen Schularten erreicht werden. In Abteilung 3 
bieten wir den Auszubildenden aus der Region Backnang 
durch den Besuch von Abendunterricht (zweimal pro Wo-
che) den Erwerb der Fachhochschulreife parallel zu einer 
beliebigen dreijährigen Berufsausbildung an. Die jun-
gen Menschen erhalten so die Möglichkeit, sofort nach 
Abschluss der Berufsausbildung ein Hochschulstudium 
aufzunehmen.

Um den Schülern den Übergang in die Sekundarstufe 2 
und damit in ein anderes Lernkonzept zu erleichtern, lag 
das Augenmerk auf dem engen didaktischen Austausch 
zwischen den abgebenden Schulen und der GSBK. Zum 
ersten Mal fand im vergangenen Schuljahr ein Schüler-
hospitationstag aller Backnanger Beruflicher Gymnasien 
statt. Das Interesse daran war überwältigend und die ge-
wonnenen Eindrücke der Gastschülerinnen und -schüler 
so umfänglich, dass auch für das neue Schuljahr bereits 
wieder ein Schülerhospitationstag geplant ist.
 
Ein wichtiger Türöffner ins „wirkliche Leben“ ist und 
bleibt dabei unsere Präsenz in den Betrieben. Wir nutzen 
diese Möglichkeit der sehr engen und produktiven Fir-
menkooperationen, um den TG'lern Einblicke ins Arbeits-
leben zu ermöglichen. Diese Zusammenarbeit beinhaltet 
für alle SchülerInnen der TG-Eingangsklassen eine Be-

Liebe SchülerInnen, Eltern und AusbilderInnen,

roe@gs-bk.de
MATTHIAS RÖHRL

triebsbesichtigung. Die im Anschluss daran ausgeschrie-
benen Seminarkursplätze, den es nun seit fast 10 Jahren 
in unserem Hause gibt, erfreuen sich nicht nur wegen 
der Verwendung als Ersatz eines Abiturprüfungsfaches 
großer Beliebtheit.Fast jährlich entsteht aus einem „Fir-
menseminarkurs“ ein DHBW-Ausbildungsvertrag. Mehr 
als 300 Schüler haben bereits durch diese Möglichkeit ei-
nen Einblick in die reale Arbeitswelt und Qualifikationen 
für ein mögliches Studium erhalten. Weitere interessierte 
Firmen sind als Bildungspartner, die sich in unserem 
Seminarkurs engagieren wollen, herzlich willkommen.

Im neuen Schuljahr beginnen wir die Eingangsklassen 
(TG11) mit sogenannten Convertible-Computer auszu-
statten. Das sind Geräte, die als Notebook, sowie als 
Tablet eingesetzt werden können. In Verbindung mit den 
schon bald in allen Klassenzimmern vorhandenen Smart-
boards und der Lernplattform MOODLE wollen wir - 
zusätzlich zu der guten Ausstattung an PC-Räumen - 
neue Unterrichtsmethoden entwickeln und erproben.

Auf ein interessantes und erlebnisreiches Schuljahr mit 
Euch, liebe SchülerInnen, Euren Eltern sowie mit allen, 
die uns während Eurer Schulzeit begleiten, freut sich

Matthias Röhrl
Leitung Abteilung 3

ABTEILUNG 302.4

↘  TECHNISCHES GYMNASIUM (TG) 
↘  BERUFSSCHULE MIT ZUSATZQUALIFIKATION 
     FACHHOCHSCHULREIFE (ZFHR)
↘  INFORMATIONSTECHNIK

FACHBEREICHE

Abteilungsleiter
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Abiturjahrgang 2022

Jedes Jahr verlässt eine weitere Generation von Schülern 
unsere Schule. Bei uns Lehrern verhält sich das etwas 
anders. Bei wenigen einzelnen erfolgt am Ende eines 
Schuljahres die Verabschiedung in den Ruhestand oder 
eine Versetzung an eine andere Schule. Wenn nun unser 
Arbeitskollege Walter Berwarth zum Schuljahresende 
die Schule in den Ruhestand verlassen wird, so muss 
man wahrhaftig sagen, dass mit ihm aucheine Epoche zu 
Ende geht:

Herr Berwarth unterrichtete die Fächer Mathematik 
und Elektrotechnik. Gekennzeichnet war sein Unterricht 
durch größte Fachkompetenz, Genauigkeit und didak-
tisches Können und das gepaart mit viel Empathie und 
Einfühlungsvermögen für die Probleme und Anliegen 
seiner Schülerinnen und Schüler. Dabei entstand viel 
dauerhafte, positive Resonanz, die besonders den TG-
Profilfachunterricht Mechatronik fruchtbar geprägt hat. 
Seine Organisationfähigkeit, seine Kooperationsbereit-
schaft und seine konstruktive Kritikfähigkeit haben ihn 
im Kollegium zu einem freundschaftlichen Vertrauten 
werden lassen auf den man immer zählen konnte. 

In respektvoller Verbundenheit, Dankbarkeit und Aner-
kennung seiner Leistungen, wünschen wir Herrn Walter 
Berwarth viel Glück und alles Gute bei seinem Start für 
den neuen Lebensabschnitt.

DIE WALTER-BERWARTH-EPOCHE
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Fachbereich Kraftfahrzeugtechnik

Dem Fachbereich der Kraftfahrzeugmechatroniker steht 
in den kommenden Jahren ein enormer Wandel bevor. 
Die stark steigende Zahl der Elektrofahrzeuge und die 
Entwicklung neuer Mobilitätskonzepte im Bereich der 
Wasserstoff/Brennstoffzellentechnologie stellt uns vor 
neue Herausforderungen. 

Um diesen Entwicklungen gerecht zu werden, moderni-
sieren und erweitern wir unsere Kfz- Werkstätten und 
statten sie mit modernster zukunftsweisender Technik 
aus. Ein besonderes  Highlight ist der Bau der Wasser-
stoffwerkstatt. Dadurch werden wir den zukünftigen 
Anforderungen an Kfz-Betriebe gerecht und bieten allen 
Beteiligten eine passgenaue und zukunftsweisende Aus- 
und Weiterbildung.

Wir sind stolz, neben dem Schwerpunkt Personenkraft-
wagen auch den Schwerpunkt System- und Hochvolt-
technik in unserem Ausbildungsportfolio zu haben. Ein 
Ausbildungsgang, der sich verstärkt mit der Mess- und 
Diagnosetechnik von neuen Antriebsformen und der Digi-
talisierung moderner Fahrzeuge beschäftigt. 
Parallel zur Berufsschule hat sich das sehr gut und gerne 
besuchte duale dreijährige Berufskolleg für Kraftfahr-
zeug-Mechatroniker an unserer Schule etabliert. Der 
Unterricht in dieser Teilzeitform bietet eine hohe fachli-
che Qualifikation. Besonders stolz sind wir darauf, den 
Schülerinnen und Schülern die Zusatzqualifikationen in 
Klimaanlagensachkunde, Hochvolttechnik, Arbeiten mit 
pyrotechnischen Airbags und Gurtstraffern sowie die 
Befähigung zur Durchführung der Abgasuntersuchung 
anbieten zu können. Eine künftige Zusatzqualifikation im 
Bereich von Gasantrieben wie z.B. bei Wasserstofffahr-
zeugen ist in Vorbereitung.

Jedoch liegt uns nicht nur die fachliche Ausbildung mit 
neuester Technik am Herzen, sondern auch die Repara-

fk@gs-bk.de
MANFRED FRANK

turtechniken von Old- und Youngtimern bieten wir unse-
ren Auszubildenden an. Diese Zusatzqualifikation wird 
an unserer Schule in Kooperation mit der Kfz-Innung der 
Region Stuttgart umgesetzt.

Auslandsprojekte

Ein fester Bestandteil unserer Schule sind zum einen un-
sere finnische Partnerschule in Oulu, mit welcher wir das 
Erasmus Projekt EMOR „elektro mobility on the Road“ 
erfolgreich umgesetzt haben, und zum anderen die in 
der jüngeren Zeit hinzugekommene israelischen Be-
rufsschule Amit in Petah Tikva in der Nähe von Tel-Aviv. 
Alle drei Schulen sind an einem gemeinsamen Erasmus 
Austausch interessiert. Dieser tri-nationale Austausch 
aller Schüler*innen ermöglicht gegenseitige Besuche um 
andere Kulturen und Technoligen kennenzulernen und 
gehört aus unserer Sicht zu einer ganzheitlichen Bildung. 
Wichtig sind uns nicht nur die Inhalte des Unterrichts und 
der Berufsausbildung, sondern auch Projekte, die den 
Horizont auf vielfältige Weise erweitern. 

ABTEILUNG 402.5

↘  KFZ (PKW)
↘  KFZ (SHT)
↘  3BK KFZ
↘  THEMA „MOBILITÄTSWANDEL“

↘  NAHRUNG
↘  FARBE
↘  SPRACHSENSIBLER 
     FACHUNTERRICHT

FACHBEREICHE

Abteilungsleiter
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Fachbereich Nahrung

In unseren modernen Unterrichtsräumen werden von 
einem hochmotivierten, engagierten und fachlich kompe-
tenten Nahrungsteam die Fachkräfte der Zukunft für 
Fleischereien und Bäckereifachgeschäften im Rems Murr 
Kreis ausgebildet. 

Die Schülerzahlen in den Nahrungsberufen bleiben auf 
niedrigem Niveau konstant. Der dadurch notwendig 
gewordene berufsübergreifende Unterricht der Fach-
richtungen BäckerIn/BäckereifachverkäuferInnen und 
FleischerIn/FleischereifachverkäuferInnen wurde auch 
im letzten Schuljahr erfolgreich umgesetzt. Die positive 
Evaluation, die gleichermaßen unter Schülern und Leh-
rern durchgeführt wurde, bestätigt die gelungene Arbeit, 
die in den Klassen der Nahrung geleistet wurde. Dies 
zeigt sich auch in den sehr guten Leistungen unserer 
Abschlussprüflingen, über die wir uns sehr freuen und 
stolz sind. 

Jährlich wiederkehrende Veranstaltungen wie der Be-
rufsinfotag und Runder Tisch mit den Innungen konnten 
dieses Jahr wieder stattfinden.  Ein besonderes High-
light, bei dem die Nahrungsabteilung die Bewirtung der 
Gäste übernahm, war unser Mobilitätstag. An diesem, für 
unsere Schule so wichtigen Tag, konnten unsere Schüle-
rInnen aus der Nahrungsabteilung mit ihrem fachlichen 
Können glänzen. Kreativ, mit hohem Einsatz bewirteten 
unsere SchülerInnen Gäste aus Politik, Wirtschaft und 
Vertretern der Schule. Es wurde ein dekoratives Büfett 
mit Maultaschenvariationen und verschiedenen Salaten 
gestaltet, sowie Fingerfood künstlerisch gefertigt.

Lobend möchten wir noch den tollen Einsatz unserer 
Schüler aus dem AV dual und VABKF erwähnen, die 
Schulter an Schulter mit ihren NahrungskollegenInnen 
zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben. 
Als große Stütze erweisen sich auch in diesem Jahr wie-
der unsere Bildungspartner. Dafür sind wir sehr dankbar.
Es warten vielfältige spannende Aufgaben auf die 
verschiedenen Fachbereiche. Gemeinsam mit den 
Ausbildungsbetrieben und der Handwerkskammer als 
verlässlichen Partnern freuen wir uns auf das Schuljahr 
2022/23.

Fachbereich Farbtechnik

In unseren Maler- und Lackiererklassen erlernen junge
Menschen solide Kenntnisse zur fachgerechten opti-
schen Gestaltung unserer Umwelt: Vom nicht immer
einfachen Tapezieren über den Einsatz moderner Fassa-
dentechniken bis zur Metall- und Fahrzeugbearbeitung
in der großen Lackierhalle werden die zukünftigen Fach-
arbeiter im Lernfeldunterricht und in Projekten so aus-
gebildet, dass sie später allen Kundenbelangen gerecht 
werden können. Die gute, vertrauensvolle Zusammenar-
beit wird unterstrichen durch die jährliche Innungsver-
sammlung der Maler- und Lackiererinnung Rems-Murr 
im Januar an unserer Schule. Der Austausch von Neuent-
wicklungen sowie gemeinsame Anstrengungen Auszubil-
dende zu gewinnen stehen im Fokus unserer Gespräche.

Um den veränderten sprachlichen Anforderungen der
Auszubildenden besser gerecht zu werden, planen wir
auch im Schuljahr 2022/23 wieder Ergänzungen der 
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Beschulung. Für lernschwache Schüler oder Schüler mit 
Sprachdefiziten wird zusätzliche individuelle Förderung im 
sprachlichen und fachtheoretischen Bereich durch Fachleh-
rer angeboten. Außerdem ist in der Eingangsklasse ein grup-
pendifferenziertes Angebot nach Leistungsniveau geplant.

Zudem zeichnet sich die Fachgruppe Farbtechnik über
den Unterricht hinaus mit praxisnahen und inhaltlich
vertiefenden Projekten aus. Auch dieses Jahr zeigte sie
als Stütze in der Schulverschönerung eine von vielen
Möglichkeiten, das Lernen an der Schule praxisnah und
lebendig zu gestalten.

Die Fachbetriebe der Maler- und Lackiererinnung Rems-
Murr freuen sich auch in diesem Jahr über die guten
Leistungen der Prüflinge und erwarten die frischgebackenen 
Gesellen in ihren Betrieben. 

Sprachförderung:

Warum ist es lustig, wenn eine Bäckerei „Ährensache“ oder 
„mit Laib und Seele“ heißt? Werden in einem „Fleischwolf“ 
Wölfe zu Hackfleisch verarbeitet? Warum kann man zu 
„unlauterem Wettbewerb“ nicht einfach „leiser Wettbewerb“ 
sagen und warum gibt es in Wirtschaftskunde so unglaublich 
komplizierte Begriffe wie „außergerichtlicher Schuldenberei-
nigungsversuch“? 

Was uns Muttersprachler:innen oft ganz logisch erscheint, 
ist für viele unsere Azubis mit geringen Deutschkenntnis-
sen, die in den letzten Jahren im Bäckerei-, Metzgerei- und 
Malerhandwerk ihre Lehre und schulische Ausbildung bei uns 
begonnen haben, ein Rätsel. Da diese vor allem sprachlich 
vor enormen Herausforderungen in ihrer Regelklasse stehen, 
initiierte die Schulleitung ein Projekt, das diese Schüler:innen 
sprachlich fördern und ihnen damit den Zugang zu den theo-
retischen Inhalten der Berufsausbildung erleichtern soll. 

Jenes Pilotprojekt wurde erstmals in diesem Schuljahr 
2021/22 in Form einer „Sprachförderklasse“ im Bereich Nah-
rung/Farbe umgesetzt und soll aufgrund des Erfolges auch 
in Zukunft weitergeführt werden. Dazu werden zu Schul-
jahresbeginn alle Schüler:innen mit einem webbasierten 

Verfahren zur Erfassung und Dokumentation fachlicher 
Kompetenzen getestet, was zu einer fundierten Ein-
schätzung ihrer Potenziale und anschließend zu deren 
individuellen Förderung führen soll. Nach Absprache 
mit den Ausbilder:innen der sprachförderbedürftigen 
Schüler:innen und den entsprechenden Lehrkräften 
werden die Azubis in einer Kleinklasse individuell geför-
dert und bereits auf die fachlichen Inhalte ihrer Ausbil-
dung vorbereitet. Durch den regen Austausch mit und die 
Unterstützung durch ihre Betriebe kann somit im Folge-
jahr das erste Lehrjahr wiederholt werden. Um unseren 
Azubis einen erfolgreichen Übergang in die reguläre 
schulische Ausbildung zu ermöglichen, unterstützen wir 
sie außerdem dabei, in den letzten beiden Schulwochen 
sowie zu Teilen der Sommerferien optional an einem 
Intensivsprachförderkurs teilzunehmen, der vom Rems-
Murr-Kreis organisiert wird. An jenen Sprachschulen 
können weitere Sprachzertifikate erworben werden und 
unsere Schüler:innen bleiben „im Training“.

Zukünftig sollen zudem sowohl Lehrkräfte aus der 
Berufstheorie als auch die aus der Allgemeinbildung ver-
stärkt geschult werden, um über die Sprachförderklasse 
hinaus in allen drei Lehrjahren einen sprachsensiblen 
Fachunterricht gewährleisten zu können. Das bedeutet 
im Allgemeinen, dass für die Lernenden eine kalkulierte 
sprachliche Herausforderung realisiert werden soll und 
diese Sprachhilfen erhalten, die sie zum erfolgreichen 
Bewältigen der Sprachsituation benötigen. 

Übrigens profitieren auch unsere Schüler:innen, die 
Deutsch auf Muttersprachenniveau sprechen, von diesen 
Maßnahmen, indem Begriffe wie „außergerichtlicher 
Schuldenbereinigungsversuch“ erklärt, sprachlich unter-
sucht und vereinfacht werden. 
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Kooperationsvertrag besiegelt die Zusammenarbeit 
zwischen der Zukunftswerkstatt 4.0 mbH und der Ge-
werblichen Schule Backnang. 

Im Rahmen der Eröffnungsfeier der Zukunftswerkstatt 
4.0 unterzeichneten die Beteiligten Frau Dr. Isolde 
Fleuchaus, Schulleiterin der Gewerblichen Schule Back-
nang, und die Herren Prof. Dr. Stefan Reindl und Prof. Dr. 
Benedikt Maier eine Kooperationsvereinbarung.
Die Betreibergesellschaft Zukunftswerkstatt 4.0 mbH, 
welche zur Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nür-
tingen-Geislingen und dem dort beheimateten Institut 
für Automobilwirtschaft „IfA“ gehört und die Gewerbliche 
Schule Backnang streben künftig eine enge Zusam-
menarbeit an. Diese soll die positiven Synergieeffekte 
nutzen, die sich aus den zahlreichen Tätigkeitsfeldern 
der beiden Einrichtungen ergeben. Ein unter anderem 
gewichtiger Schwerpunkt wird neben den Themen Auto-
nomes fahren, Digitalisierung, Vernetzung von Systemen 

und Elektromobiltät auch das Thema Wasserstoff sein. 
Aufgabe der Zukunftswerkstatt 4.0 ist es Unternehmen 
des Kfz-Gewerbes innerhalb dieser Transformation zu 
begleiten und auf anstehende Veränderungen vorzu-
bereiten Die Zukunftswerkstatt bildet die Strukturen 
eines Autohausunternehmens realitätsgetreu sowie 
praxistauglich ab. Entlang der Customer Journeys im 
Sales- und Aftersales-Geschäft können sich die Akteu-
re der einzelnen Branchenzweige über Technologien und 
Systeme „von morgen“ informieren und diese praxisnah 
erproben. Somit nimmt die Zukunftswerkstatt 4.0 die 
Rolle eines „Innovationsschaufensters“ für die Automo-
bilwirtschaft ein. Die Auszubildenden der Gewerblichen 
Schule Backnang sollen schon während ihrer Ausbil-
dung in diesen Transformationsprozess eingebunden 
werden, daran teilhaben und dafür begeistert werden. 
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UNSERE SCHULARTEN

↘  Berufsvorbereitung ( VAB, VABO, KoBV)
     VABKF: Vorbereitung Arbeit und Beruf 
     in Kooperation mit der Förderschule
     BVE: Berufsvorbereitende Einrichtung in Kooperation 
     mit G-Schulen und Förderschulen 
     VABO: Vorbereitung Arbeit Beruf-Orientierung
     KoBV: Kooperative Bildung und Vorbereitung
 
↘  Duale Ausbildungsvorbereitung (AVdual)
     Grundstufe: Profile Nahrung, Farbe, Kfz, 
     Metalltechnik, Elektrotechnik

↘  Duale Ausbildungsvorbereitung (AVdual Aufbaustufe)
     Abschluss: Mittlere Reife 
     Fachrichtungen: Metalltechnik, Kfz-Technik, 
     Farbtechnik

↘  1-jährige Berufsfachschule 
     1. Ausbildungsjahr in den Berufen Metall, Farbe, 
     Elektrotechnik und Kfz-Mechatronik

↘  Berufsschule 
     Abschluss: Facharbeiter, Geselle mit Zusatz-
     qualifikation Fachhochschulreife

↘  Anzahl der Lehrerinnen und Lehrer: 107

↘  Insgesamt 73 Klassen, davon 13 geklammert. 
     Diese Klassen haben gemeinsam mit einer anderen 	
     Klasse 50% ihres Unterrichts.

ÜBERBLICK ↘  Technisches Gymnasium
     Abschluss: Abitur
     Profile: Mechatronik, Informationstechnik, 
     Gestaltungs- und Medientechnik

↘  3-jähriges Berufskolleg – Kfz-Mechatronik

↘  Fachschule für Technik 
     Abschluss: Staatlich geprüfter Techniker 
     (Maschinentechnik)

↘  Meisterschule – Metalltechnik
      Abschluss: Meister im Handwerk

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

↘  Bäcker / innen
↘  Fachverkäufer / innen im Bäckerhandwerk
↘  Fleischer / innen
↘  Fachverkäufer / innen im Fleischerhandwerk
↘  Maler / innen und Lackierer / innen
↘  Kfz-Mechatroniker / innen (Pkw)
↘  Kfz-Mechatroniker / innen (SHT)
↘  Fachinformatiker / innen (alle Fachrichtungen)
↘  Elektroniker / innen für Geräte und Systeme
↘  Industrieelektriker / innen
↘  Industriemechaniker / innen
↘  Feinwerkmechaniker / innen
↘  Mechatroniker / innen
↘  Fachkraft für Metalltechnik

je mit Zusatzqualifikation Fachhochschulreife möglich

DAS SCHULJAHR 2022 | 23

ZAHLEN UND FAKTEN03.1

Bitte beachten 
Aufgrund der Corona-Pandemie ist die verlässliche 
Planung von Veranstaltungen nur eingeschränkt 
möglich. Unsere aktuellen Termine finden Sie daher 
dieses Schuljahr nur auf unserer Homepage. 

www.gs-bk.de/aktuelles/termine.html



23
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Mein Name ist Raphael Burger und 
ich werde ab diesem Schuljahr an der 
Gewerblichen Schule Backnang in 
den Fächern Sport und Geschichte/
Gemeinschaftskunde unterrichten. 
Ich habe an der Universität Stuttgart 
Sport und Politik-, Wirtschaftswis-
senschaften studiert und mein 2. Staatsexamen am 
Gymnasium Rutesheim absolviert. Ich freue mich nun auf 
den neuen Lebensweg und die kommenden spannenden 
Herausforderungen. Vor allem freue ich mich auf den 
lebendigen Austausch mit den Schüler*innen sowie mit 
den Kolleg*innen. 

Mein Name ist Nils Heinrich, ich bin 31 
Jahre jung und darf ab diesem Schul-
jahr als Lehrkraft mein Wissen mit 
den Schülerinnen und Schülern der 
Gewerblichen Schule Backnang teilen. 
Ich habe vor einigen Jahren Elekt-
ro- und Informationstechnik an der 
Universität in Stuttgart studiert und war danach in einer 
kleinen Firma als Hard- und Softwareentwickler im 
Bereich „embedded systems” tätig. Die Firma hat sich 
der Bestückung von Leiterplatten und der Fertigung von 
Baugruppen gewidmet, parallel war eine kleine Entwick-
lungsabteilung vorhanden. Aufgrund der Größe der Firma 
umfassten meine Aufgaben nicht nur die der technischen 
Seite sondern das Aufgabenfeld erstreckte sich über 
die Angebotserstellung, Entwicklung, Serieneinführung 
und Unterstützung der Fertigung, des Prüffeldes und bei 
Bedarf der anderen Abteilungen. Ich freue mich darauf 
in den Bereichen Energie- und Automatisierungstechnik 
und System- und Informationstechnik als Direkteinstei-
ger zu unterrichten sowie auf die Zusammenarbeit mit 
den neuen Kolleginnen und Kollegen. Ich bin gespannt 
was mich in dem neuen Lebensabschnitt erwartet. 
 

NILS HEINRICH

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Eltern, 
mein Name ist Jennifer Lehmann und 
ich werde ab diesem Schuljahr als Di-
rekteinsteigerin an der Gewerblichen 
Schule Grafik, Gestaltung und Design 
unterrichten. Nach meiner Ausbildung 
und dem Studium in Mediendesign, Malerei und Grafik, 
habe ich mehrere Jahre für verschiedene Agenturen, Ver-
lage und Unternehmen als Grafikdesignerin, Illustratorin 
und Art Direktorin gearbeitet. In den letzten Jahren ver-
lagerte sich der Schwerpunkt meiner Tätigkeiten immer 
mehr in die theoretische sowie praktische Vermittlung 
und das Unterrichten von Kunst und Gestaltung. Ich bin 
gespannt auf den neuen Schulalltag und freue mich sehr 
auf den Austausch und die Arbeit mit Ihnen hier an der 
Gewerblichen Schule Backnang. 

Liebe Schüler*innen, 
mein Name ist Paul David Wiedmann 
und ich bin in der schönen Hölderlin-
Stadt Lauffen am Neckar bei Heil-
bronn aufgewachsen. Nach dem 
Abitur studierte ich an den Universi-
täten Bayreuth und Mannheim die Fä-
cher Deutsch und Englisch, die ich ab dem kommenden 
Schuljahr 2022/2023 auch an der Gewerblichen Schule 
Backnang unterrichten werde. Daneben arbeitete ich im 
Rahmen meines Studiums von 2015 bis 2016 als Cultural 
Representative für die Walt Disney Company in Orlando, 
Florida. Mein Referendariat absolvierte ich am Gymnasi-
um in der Glemsaue in Ditzingen. Ich freue mich auf das 
kommende Schuljahr, auf den gemeinsamen Unterricht 
mit Ihnen sowie auf die Zusammenarbeit mit dem Kolle-
gium, der Elternschaft und den Betrieben. 

JENNIFER LEHMANNRAPHAEL BURGER

PAUL DAVID WIEDMANN

NEUE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN03.2

HERZLICH WILLKOMMEN
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Mein Name ist Valentin Wekenmann 
und ich freue mich ab September 
2022 in der Gewerblichen Schule 
Backnang als technischer Lehrer
mein Wissen aus dem mechatroni-
schen Bereich weiter zu vertiefen, 
auszubauen und vor allem an die 
Schüler möglichst praxisnah weiterzugeben.
Wie ist das möglich? Ich habe beim Daimler in Sindelfin-
gen die Ausbildung zum Mechatroniker abgeschlossen. 
Nach 3 Jahren Arbeitserfahrung in verschiedenen Berei-
chen habe ich die Weiterbildung zum staatlich geprüften 
Techniker Fachrichtung Automatisierungstechnik und 
Mechatronik absolviert. In den letzten vier Jahren war ich 
in einem bekannten Unternehmen der Region als Ausbil-
der für den Bereich Mechatronik zuständig und konnte 
hier bereits Erfahrungen im Umgang mit Auszubildenden 
sammeln.

Mein Name ist Sophie Mohr und ich 
werde ab diesem Schuljahr an der 
Gewerblichen Schule Backnang in den 
Fächern Englisch und Geschichte/Ge-
meinschaftskunde unterrichten.
Nach meinem Studium an der Univer-
sität Tübingen war ich während mei-
nes Referendariats am Gymnasium Bad Waldsee - in der 
Bodenseeregion - tätig. Nun freue ich mich wieder zurück 
in die Heimat zu ziehen und im „Ländle“ zu unterrichten, 
Erfahrungen zu sammeln sowie neue SchülerInnen und 
KollegInnen kennen zu lernen!

Vor den Sommerferien wird in der Schule jedes Jahr auf-
geräumt und es ist immer wieder interessant, was sich 
da so alles im Laufe des Schuljahres angesammelt hat. 
Es finden sich Dinge fürs Archiv, Dinge für den Papier-
korb, Dinge, die man schon eine ganze Weile vermisst und 
vieles mehr.

Diesen Prozess des Aufräumens, Sortierens, Aktualisie-
rens und Entsorgen haben wir im vergangenen Schuljahr 
für unsere Qualitätsdokumentation und unsere Hinter-
grundprozesse, Vorlagen und Formulare durchgeführt, 
da wir in den letzten Jahren von den Kolleginnen und Kol-
legen vermehrt die Rückmeldung bekommen haben: „Ich 
finde die Prozesse, die ich brauche nicht und wenn ich sie 
finde, sind sie oft nicht aktuell.“ Dies ist bei einer Schule, 
die sich in stetem Wandel befindet und sich durch Corona 
noch einmal schneller geändert hat, eine große Heraus-
forderung. Aus diesem Grund hat das Schulentwick-
lungsteam im vergangenen Schuljahr viel im Hintergrund 
gearbeitet, alle Dokumente, die im Laufe der letzten 
Jahre entstanden sind, gesichtet, zusammengestellt 
und im Rahmen eines Qualitätstages mit dem gesamten 
Kollegium auf Aktualität und Vollständigkeit geprüft. „Ich 
wusste ja gar nicht, dass es in meinem Bereich so gute 
Vorlagen und Prozesse gibt.“, war eine Aussage, die dabei 
mehr als einmal gefallen ist.

Anschließend wurden alle Dokumente in eine neue 
vereinfachte Struktur überführt, die dazu beiträgt, dass 
die Kolleginnen und Kollegen die Dokumente, die sie für 
ihre tägliche Arbeit schnell, einfach und auf aktuellem 
Stand finden. Diese Arbeit kommt letztlich auch den 
Schülerinnen und Schülern zugute, da den Lehrenden 
mehr Zeit für sie bleibt und darum geht es letztlich: Alle 
Verwaltungsaufgaben so einfach und effizient zu erledi-
gen, dass letztlich mehr Zeit für das Unterrichten und die 
Lernenden bleibt.

Die ersten Rückmeldungen, die wir bereits bekommen 
haben, sind sehr positiv. Im April 2023 werden wir unsere 
Qualitätsdokumentation noch einmal evaluieren, um 
damit in einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess 
zu bleiben. Für das Schuljahr 2022/23 steht außerdem 
eine neue Zielvereinbarung mit dem Regierungspräsidi-
um an. Darin werden die strategischen Entwicklungsziele 
der Schule für die nächsten Jahre festgeschrieben. Zwei 
Säulen, die uns hierbei wichtig sind, ist zum einen der 
Bereich Wasserstoff, der eine wichtige Zukunftstechno-
logie darstellt und zum anderen der Bereich der indivi-
duellen Förderung, der benachteiligten Lernenden eine 
Chance auf eine erfolgreiche berufliche Zukunft bieten 
soll. Mit den Entwicklungszielen, die in der Zielvereinba-
rung festgeschrieben werden, wollen wir erreichen, dass 
die Gewerbliche Schule Backnang auch weiterhin eine 
attraktive Schule bleibt, die Schülerinnen und Schüler 
ganzheitlich auf das Arbeitsleben vorbereitet.

Mein Name ist Robin Schuster. Nach 
meiner Ausbildung zum Mechatroniker 
und meinem Maschinenbaustudium 
habe ich bei GF Machining Solutions 
GmbH in der Anwendungstechnik 
gearbeitet. Im Bereich Fräsen be-
arbeitete ich Versuchsbauteile auf 
5-Achs-Fräsmaschinen und führte Schulungen für 
diverse Kunden durch. Im Zuge von Industrie 4.0 spielte 
hierbei auch die Automatisierung und Netzwerkintegrati-
on eine große Rolle. Mit Beginn dieses Schuljahres werde 
ich nun als Direkteinsteiger die Fächer Fertigungstechnik 
und System- und Informationstechnik unterrichten. Ich 
freue mich sehr über die Möglichkeit an der Gewerbli-
chen Schule Backnang unterrichten zu dürfen und auf 
die Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern!

VALENTIN WEKENMANN

SOPHIE MOHR

ROBIN SCHUSTER

QUALITÄTSSICHERUNG UND 
QUALITÄTSWEITERENTWICKLUNG

03.3
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Im letzten Schuljahr konnten wir die Partnerschaften mit 
unseren Bildungspartnern weiter vertiefen und pflegen. 
So fanden wieder gemeinsame Aktionen statt. Das Tref-
fen unserer Bildungspartner, ergänzt die vielfältige Zu-
sammenarbeit, die geprägt ist von gegenseitigem Firmen-
besuchen, Bereitstellung von Praktika und Unterstützung 
bei verschiedenen Veranstaltungen.
 
Durch diese enge Verflechtung von Schule und Unterneh-
men gewinnen alle. Den Schülern wird der Übergang von 
Schule zu Beruf aufgrund des stärkeren Praxisbezuges er-
leichtert. Durch die von den Firmen angebotenen Praktika 
können die Jugendlichen auf der Basis praktischer Erfah-
rungen beurteilen, welcher Beruf der richtige für sie ist und 
so Leerläufe bezüglich der Berufsfindung verhindern.

Dabei ergibt sich auch die Chance in untypische Frauen- 
bzw. Männerberufe zu schnuppern oder vor Ort zu erleben, 
dass neben der reinen Fachkompetenz auch die sogenann-
ten „Soft Skills“ den beruflichen aber auch privaten  Erfolg 
bestimmen. Dieses Praktikumskonzept kommt vor allem 
den Klassen der berufsvorbereitenden Maßnahmen zu 
Gute. Die Unternehmen haben direkten Kontakt zu qualifi-
zierten Jugendlichen, welche die Basis für den Nachwuchs 
in Unternehmen bilden. In Zeiten des demographischen 
Wandels können sie dadurch leichter ihre Auszubildenden 
finden, dem Fachkräftemangel entgegenwirken und so ihre 
Unternehmen stärken.

Die Schule hat einen ausgebauten und direkten Zugang 
zum aktuellen Wissensstand bzw. zu den aktuellen Anfor-
derungen der Wirtschaft und kann durch gezielte Maßnah-
men dazu beitragen die Schüler auf die Arbeitswelt vorzu-
bereiten.

BILDUNGSPARTNERSCHAFTEN DER
GEWERBLICHEN SCHULE

03.4
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Seit Juni 2018 gibt es hier den Industrie 4.0 Showroom. 
Es ist ein Projekt das (hoffentlich) nie beendet ist. Denn 
die fortwährende Entwicklung in der Industrie soll sich 
auch in unserem Showroom und in den Unterrichtskon-
zepten widerspiegeln.

Und diese Entwicklungen schreiten rasant voran. Den-
ken wir z. B. an AR „Augmented Reality“, besser bekannt 
unter dem Namen „Pokémon Go“. Was bei Pokémon Go 
spielerisch gezeigt wird, findet in der Industrie bereits 
ernsthafte Anwendung im Bereich Service und Mainte-
nance. Deshalb darf auch diese Technologie bei uns nicht 
fehlen. Wir haben sie im Jahr 2022 im Showroom einge-
führt. Erste Unterrichtskonzepte zu AR sind gerade im 
Entstehen.

Jüngst wurde außerdem ein professioneller „pick-by-
light-Montageplatz in den Showroom integriert. Hier wird 
der Monteur mittels Lichtsignalen angeleitet, einen vom 
Kunden beauftragten und personalisierten Kugelschrei-
ber zu montieren.

In fächerübergreifenden Lernsituationen erlernen unsere 
Schülerinnen und Schüler zukunftsweisende Fachbegrif-
fe und deren Bedeutung in konkreter Form und prakti-
scher Umsetzung kennen. Dazu gehört das Erlernen des 
kompletten in der freien Wirtschaft üblichen Prozesses, 
d.h., von der individualisierten Bestellung über den Pro-
duktionsprozess und die Qualitätskontrolle bis hin zum 
Versand. Zum ganzheitlichen Arbeits- und Lebenswelt-
bezug gehört aber auch die Auseinandersetzung in den 
allgemeinbildenden Fächern und der Diskurs ethischer 
Fragen, die sich aus dem Wandel der Arbeitswelt erge-
ben.

INDUSTRIE 4.003.5

In vier vom Regelunterricht abgekoppelten und über alle 
Lehrjahre verteilten ganztägigen Laborterminen wird das 
Konzept von I4.0 für die Schülerinnen und Schüler greif- 
und erfahrbar. In 2023 starten erstmalig Labortermine 
auch für das 3. Lehrjahr in denen das Thema Energiema-
nagement mit Industrie 4.0 verknüpft wird.

In einem Kooperationsprojekt mit Studenten der Univer-
sität Stuttgart werden aktuell neue Unterrichtseinheiten 
über die Bedeutung von Industrie 4.0 in der Zukunft ent-
wickelt. Hierbei liegt der Fokus nicht auf den technischen 
Grundlagen, sondern auf der Motivation sich auf diese 
neuen vernetzten Technologien einzulassen, um damit 
Chancen erkennen, Vorteile maximieren und Vorurteile 
minimieren zu können.
 
  

INDUSTRIE 4.0
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Fach- und Berufsschulklassen im Showroom

Smart Factory 

Damit unsere Schülerinnen und Schüler lernen mit der 
Technologie umzugehen, stehen einige Smart-Factory-
Laborgeräte zur Verfügung, mit denen sie betriebsnahe 
Produktionsprozesse erstellen können. In den kommen-
den Jahren werden auch diese Themen weiter ausgebaut.  
– Denn Stillstand heißt Rückschritt!

 Reale industriekomponenten

Es werden keine Demonstrations- bzw. Laborgeräte ver-
wendet, sondern aktuelle Industriekomponenten wie:

↘  Dreh-/ Fräszentren
↘  Transfersystem für verschiedene Werkstückträger 
      mit automatisiertem Be- und Entladesystem durch      
      einen Roboter
↘  Handarbeitsplatz mit Magazinen und intelligentem  
     Assistenzsystem
↘  Steuerungssoftware (MES / ERP)
↘  Virtuelle Darstellung der Anlage
↘  Fahrerloses Transportsystem (FTS)
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Einmal im Jahr öffnet das gesamte Berufsschulzent-
rum traditionell die Pforten für die Öffentlichkeit. Alle 
Abteilungen und Ausbildungsgänge präsentieren sich 
eindrucksvoll allen interessierten Besucherinnen und 
Besuchern in Theorie und Praxis. 

In Vorträgen zu den beruflichen Gymnasien, der Fach-
schule für Technik und der Meisterschule sowie dem 
AVdual kann jeder Besucher unsere vielfältigen Schular-
ten und Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten hautnah 
erfahren. Darüber hinaus bieten unsere EssBAR, eine 
Lehrstellenbörse, Stände von Handwerkskammern und 
Innungen und Verkaufsstände der SMV sowie anderer 
schulischer AG’s zahlreiche Gelegenheiten in das schuli-
sche Leben einzutauchen.

In unseren Werkstätten zeigen Schülerinnen und Schüler 
das Erlernte und sind gerne bereit alle Fragen rund um 
die berufliche Schule zu beantworten.

Der Infotag am Berufsschulzentrum findet am Samstag, 
den 28. Januar 2023 statt, sollte dies pandemiebedingt 
möglich sein.

Bereits am 27. Januar 2023 bieten wir für alle Schul-
klassen der allgemeinbildenden Schulen nach vorheri-
ger Anmeldung umfangreiche Informationen über alle 
Berufe an. 

In einem geführten Rundgang von einer starken Stun-
de erkunden Schülerinnen und Schüler die vielfältigen 
Angebote unserer Schule. Kompetente Kolleginnen und 
Kollegen führen sie durch Laborräume und Werkstätten.
 
Wir zeigen den Schülerinnen und Schülern unsere Aus-
bildungsberufe und die Schularten an der Gewerblichen 
Schule Backnang, die sie auch hautnah in der Praxis 
erleben können:

↘  Industrie- und Feinwerkmechaniker
↘  Kraftfahrzeugmechatroniker
↘  Industrieelektroniker
↘  Maler und Lackierer
↘  Fleischer, Bäcker und Verkäufer 
     im Nahrungsmittelhandwerk
↘  Mechatroniker

Tolle Preise und Auszeichnungen warten auf Euch bei 
vielen Schülerwettbewerben.

„Ich habe bei dem Wettbewerb mehr gelernt, als ich in 
der Schule hätte lernen können.“ So die Aussage einer 
Schülerin nach der Teilnahme am Wettbewerb „Jugend 
forscht“. 

Jedes Jahr gibt es aus den Bereichen Technik, Physik, 
Kunst, Literatur, Politik, Deutsch, Ökologie, Ökonomie 
viele Schülerwettbewerbe wie z. B. „Jugend forscht“ 
oder „komm heraus mach mit“. Teilnahmeberechtigt sind 
meist alle Schülerinnen und Schüler aller Altersklassen 
und Schularten. Oftmals spiegeln diese Wettbewerbe 
Unterrichtsinhalte wider, die es nur entsprechend auf-
zubereiten gilt. Tolle Preise wie z.B. Reisen, Bücher oder 
Geldpreise gibt es bei nationalen und sogar internatio-
nalen Wettbewerben zu gewinnen. Natürlich unterstützt 
Euch die Schule bei der Anmeldung. Zusammen sprechen 
wir die Möglichkeiten und die Chancen der Ideen durch 
und suchen die passenden Fachlehrer(innen) zur Unter-
stützung aus. 
Also nichts wie ran und zusammen mit Freunden for-
schen, neue Welten entdecken und tolle Preise abholen.

Ansprechpartner: Peter Faber
E-Mail: peter.faber@gs-bk.de

Die Fachschulen der Gewerblichen Schule Backnang 
sind nach AZAV zertifiziert. Schüler mit Bildungsgut-
scheinen können sich zur Weiterbildung zum staatlich 
geprüften Techniker oder zum Meister anmelden.

Schülerinnen und Schüler mit Bildungsgutscheinen zum 
Beispiel von der Agentur für Arbeit können sich zur Wei-
terbildungen zum staatlich geprüften Techniker oder zum 
Meister anmelden. Die Kosten der Weiterbildung wer-
den dann von der Agentur für Arbeit getragen. Die hohe 
Qualität der Aus- und Weiterbildung an der Gewerblichen 
Schule Backnang, die sich durch hervorragende Ab-
schlusszeugnisse zeigt, wurde im Rahmen der Zertifizie-
rung nach AZAV durch unabhängige Gutachter bestätigt. 
Natürlich wollen wir uns nicht auf unseren Lorbeeren 
ausruhen, sondern werden unsere Qualität stetig nach-
haltig verbessern.

Übrigens sind unsere Fachschulen ab sofort für alle 
schulgeldfrei.    

INFOTAGE AN DER GEWERBLICHEN 
SCHULE  BACKNANG

BILDUNGSGUTSCHEINE AN DER 
GEWERBLICHEN SCHULE BACKNANG

SCHÜLERWETTBEWERBE

03.6 03.7

03.8



31

BILDUNGSGUTSCHEINE AN DER 
GEWERBLICHEN SCHULE BACKNANG

SCHÜLERWETTBEWERBE

„Lernen mit Rückenwind“: Eine frische Brise der Förde-
rung

Mit dem Programm „Lernen mit Rückenwind“ reagiert 
das Land Baden-Württemberg auf die Folgen der Schul-
schließungen und Fernlernphasen durch Quarantäne der 
Corona-Pandemie. Durch gezielte Fördermaßnahmen 
sollen fachliche Lücken geschlossen werden und auch 
sozial-emotional auf die Belastungen der Pandemie 
reagiert werden. Das Programm ist für die Schuljahre 
2021/22 und 2022/23 ausgelegt und die Teilnahme der 
Schüler:innen ist freiwillig.

Auch die Gewerbliche Schule Backnang beteiligt sich am 
Projekt mit eingerichteten Kursen und Bildungsgutschei-
nen. Die Vielfalt an Bildungsgängen und Leistungsni-
veaus unserer Schule kommt unseren Schüler:innen zu-
gute, stellt aber eine besondere Herausforderung für die 
Bildung von Förderkursen dar. Auch die zeitliche Gestal-
tung der komplexen Stundenpläne in der Oberstufe oder 
die Koordination von Berufsschul- und Betriebstagen 
in der dualen Ausbildung stellen eine weitere Erschwer-
nis dar. Trotz dieser Hindernisse konnten im Schuljahr 
2021/2022 insgesamt elf Rückenwind-Kurse durchge-
führt werden. Zwei dieser Kurse wurden von engagierten 
Pensionären in den Jahrgangsstufen des Technischen 
Gymnasiums im Fach Mathematik abgehalten, neun 
weitere Kurse wurden von unseren Lehrkräften ins Leben 
gerufen, die sich trotz der Anstrengungen des laufenden 
Schuljahres noch weiterhin für ihre Schüler:innen ein-
setzten. Im Theorie- und Werkstattbereich der Kraftfahr-
zeugtechnik wurden Förderkurse durchgeführt, sowie 
im Bereich Englisch, Wirtschaftskunde und Fertigungs-
technik in der Berufsschule als auch ein weiterer Kurs 
zur Abiturvorbereitung in Mathematik. Um einzelnen 

LERNEN MIT RÜCKENWIND03.9

Bedarfen ebenfalls gerecht zu werden, wurden insge-
samt 84 Bildungsgutscheine jeweils im Wert von 50€ an 
Schüler:innen ausgegeben. Diese Gutscheine können 
bei Kooperationspartnern, die beim Land registriert 
sind, eingelöst werden. Für einen Gutschein erhalten die 
Schüler:innen fünf Nachhilfeeinheiten. Dabei können 
immer wieder Gutscheine ausgestellt werden, sodass die 
Nachhilfe immer weiter fortlaufen kann.

Die Rückenwind-Aktivitäten des Schuljahres 2022/23 
starteten bereits in der letzten Woche der Sommerferien. 
Schüler:innen der Eingangsklasse des Technischen Gym-
nasiums konnten freiwillig einen Mathematik-Vorkurs 
belegen, um ihr Wissen aufzufrischen und sich auf die 11. 
Klasse vorzubereiten. Das große Interesse am Kurs zeigt 
die Wichtigkeit solcher Fördermaßnahmen. Auch in wei-
teren Bereichen sind Kurse geplant, wie beispielsweise 
die Vorbereitung auf die Berufsschulabschlussprüfung in 
Nahrungsklassen. Zusätzlich wurden schon zu den Som-
merferien bereits 16 Bildungsgutscheine ausgegeben.
Falls Sie Fragen zu Fördermaßnahmen im Rahmen des 
Programms „Lernen mit Rückenwind“ haben, wenden 
Sie sich gerne an die entsprechenden Klassen- und 
Fachlehrer:innen, die weitere Schritte einleiten oder ent-
sprechende Kontakte vermitteln können. Weiterhin stehe 
ich Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Alina Lutz-Holtzwarth (alina.lutz@gs-bk.de)
Ansprechpartnerin für „Lernen mit Rückenwind“ an der 
GSBK
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MOBILITÄTSTAG AM BERUFLICHEN SCHULZENTRUM

Mobilitätstag am Beruflichen Schulzentrum in Back-
nang: Neuer Erlebnisraum eröffnet / Spatenstich für 
Showroom der neuen Lernwerkstatt Zukunftstechnolo-
gie Wasserstoff und Brennstoffzelle

Auf dem Campus des Beruflichen Schulzentrums in 
Backnang fand am Freitag, 25. März 2022, der Aktions-
tag „Nachhaltige Mobilität“ statt. An diesem Tag stellten 
Schülerinnen und Schüler der drei ansässigen Schulen 
unter anderem vielfältige Projekte rund um die Themen 
Umwelt, Ökologie und Energie vor. Diese beschäftigten 
sich beispielsweise mit dem ökologischen Fußabdruck, 
grünem Wasserstoff oder nachhaltigem Geschenkpapier.

Im Rahmen des Mobilitätstags wurde darüber hinaus 
auch der Erlebnisraum „Mobiles Baden-Württemberg“ 
der Baden-Württemberg Stiftung eröffnet. Dieser be-
steht aus zwei blau lackierten Fracht-Containern, die 
spannende Inhalte rund um das Thema „Mobilität der 
Gesellschaft im Wandel“ enthalten. Das Herzstück des 
Erlebnisraums ist eine interaktive Station. An dieser 
können Besucherinnen und Besucher einen Eindruck ge-
winnen, wie die Mobilität in der Zukunft aussehen kann. 
Mithilfe von Drehreglern kann der Betrachter selbst ein-
stellen, wie sich der Verkehr in der Stadt und somit auch 
das Stadtbild durch die Beeinflussung unterschiedlicher 
Faktoren verändert, und sehen, ob die Klimaziele von Pa-
ris mit den Einstellungen erreicht werden oder nicht. Der 
Raum enthält außerdem kurze und verständliche Hinter-
grundinformationen zu den Ursachen und Herausforde-
rungen der Mobilitätswende und zum bevorstehenden 
Wandel Baden-Württembergs hin zu einem vielseitigen 
Mobilitätsland. 

„Es freut uns sehr, dass der Erlebnisraum unseres Pro-
gramms Mobiles BW hier am Beruflichen Schulzentrum 
in Backnang eine neue Heimat findet. Uns ist besonders 
wichtig, dass sich die breite Öffentlichkeit mit den Mög-
lichkeiten zukunftsfähiger Mobilität auseinandersetzt. 
Deshalb informieren wir in unserem Erlebnisraum auf 

anschauliche und konkrete Weise, wie eine ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltige Mobilität in Baden-
Württemberg aussehen kann und wie wir unsere Klima-
ziele erreichen können“, sagt Christoph Dahl, Geschäfts-
führer der Baden-Württemberg Stiftung.

04.1

WASSERSTOFFSTRATEGIE DES KREISES WIRD 
MIT 2,7 MILLIONEN EURO VOM LAND GEFÖRDERT: 
STARTSCHUSS AN DER GSBK

Ab dem 25. März kann sich die Bürgerschaft sowie die 
Schulgemeinde mit mehreren Tausend Schülerinnen und 
Schülern zunächst immer donnerstags und freitags im 
Erlebnisraum multimedial über das Thema nachhaltige 
Mobilität informieren.

Wasserstoffstrategie des Kreises geht voran: 
Bau der Wasserstoffwerkstatt 

Nicht nur bei dem Erlebnisraum steht nachhaltige Mobili-
tät im Fokus. Diese soll darüber hinaus im Rahmen wei-
terer Angebote und Projekte ausgebaut werden. Deshalb 
entsteht an der Gewerblichen Schule Backnang in den 
kommenden Jahren auch die „Lernwerkstatt Zukunfts-
technologie Wasserstoff und Brennstoffzelle“, um junge 
Menschen frühzeitig mit der Wasserstofftechnologie 
vertraut zu machen.

Im Rahmen des Mobilitätstags wurde 
auch der Spatenstich für den Showroom 
der „Lernwerkstatt Zukunftstechnolo-
gie Wasserstoff und Brennstoffzelle“ 
gesetzt. Damit startet die praktische 
und konkrete Umsetzung der Wasser-

stoffstrategie des Kreises. 
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Abgebildete Personen von links: Benjamin Wahl und Stefanie Böhm (Schulamtsleiter und Sozialdezernentin, beide vom Rems-Murr-Kreis), Dr. Andreas Weber (Abteilungs-
leiter Bildung der Baden-Württemberg Stiftung), Dipl. Ing. Rainer Schmid (zuständiger Architekt), Martin Sabelhaus (Referatsleiter Berufliche Schulen im Regierungsprä-
sidium Stuttgart), Michael Kleiner (Ministerialdirektor im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus), Maximilian Friedrich (Oberbürgermeister von Backnang), Dr. 
Isolde Fleuchaus (Schulleiterin der Gewerblichen Schule Backnang), Dr. Richard Sigel (Landrat des Rems-Murr-Kreises), Werner Schmidgall (Vorsitzender Förderverein 
Gewerbliche Schule Backnang). Foto: Landratsamt

„Wir haben an unserer Schule früh auf die Entwicklungen 
in der nachhaltigen Mobilität reagiert und entsprechende 
Inhalte in unsere Unterrichte integriert. Unsere Schü-
lerinnen und Schüler sind die Fachkräfte für die Tech-
nologien von morgen. Der Einsatz von Wasserstoff und 
Brennstoffzellen wird zukünftig umweltfreundliche Mo-
bilität ermöglichen. In der neuen Lernwerkstatt gelingt 
es nun, auch diese unterrichtlich zu thematisieren und 
zieldifferent zu vermitteln“, sagt Dr. Isolde Fleuchaus, 
Schulleiterin der Gewerblichen Schule Backnang. Die 
theoretischen Unterrichtseinheiten zu alternativen 
Mobilitätskonzepten und erneuerbaren Energien werden 
dabei durch praktische Erfahrungen und Kenntnisse aus 
der Wasserstoffwerkstatt ergänzt. 

Die Wasserstoffwerkstatt soll bis Anfang 2025 fer-
tiggestellt werden, sodass hier dann auch Unterricht 
stattfinden kann. Dafür sind intensive Bau- und Umbau-
maßnahmen notwendig wie etwa ein Umbau der Klassen-
räume sowie eine Neustrukturierung der Kfz-Werkstatt. 
Insgesamt belaufen sich die Kosten der umfangreichen 
Maßnahmen auf knapp sieben Millionen Euro. Das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-
Württemberg unterstützt diese mit einer Fördersumme 
von rund 2,7 Millionen Euro. Die restliche Summe trägt 
der Kreis. „Wir sind glücklich darüber, dass wir einen Bei-
trag für die Lernwerkstatt und damit für die Bildung rund 
um die Themen Wasserstoff und Brennstoffzellen leisten 
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können. Mit dem Bauvorhaben entsteht ein wichtiger 
Leuchtturm in Baden-Württemberg zu diesen Zukunfts-
technologien“, so Michael Kleiner, Ministerialdirektor 
im Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus. 
Landrat Dr. Sigel ist für die vielfältige Unterstützung sehr 
dankbar. „Die Lernwerkstatt ist ein großes Vorhaben. 
Dieses wäre ohne die Unterstützung unserer Partner 
weder organisatorisch, konzeptionell noch finanziell 
möglich gewesen. Deshalb möchte ich mich bei allen 
Beteiligten und ganz besonders beim Land für die För-
derung herzlich bedanken. Der Millionenbetrag ist auch 
eine Bestätigung, dass der Kreistag im Rems-Murr-Kreis 
die Weichen frühzeitig und richtungsweisend gestellt 
hat“, betont der Landrat. 

Spatenstich für den Showroom HyLab 

Teil und Kernstück der „Lernwerkstatt Zukunftstechnolo-
gie Wasserstoff und Brennstoffzelle“ wird ein Showroom, 
der das Thema Wasserstoff interaktiv und ganzheitlich 
aufbereitet. Er ist das erste Projekt, das innerhalb der 
Maßnahmen für die Lernwerkstatt umgesetzt wird. Für 
diesen Showroom erfolgt im Rahmen der Veranstaltung 
der Spatenstich. Mit dem Spatenstich startet gleichzei-
tig die praktische Umsetzung der Wasserstoffstrategie 
des Kreises an den Beruflichen Schulen. Damit setzt der 
Landkreis das erste Puzzleteil dieser Strategie konkret 
um. Der Showroom soll Schülerinnen und Schülern, Lehr-
kräften und der interessierten Öffentlichkeit ab Mai 2023 
umfassende Einblicke in die Zukunftstechnologie Was-
serstoff eröffnen und diese dadurch greifbarer machen.

Landrat Dr. Richard Sigel freut sich über diesen Fort-
schritt in der Wasserstoffstrategie des Landkreises. 
„Wir können nicht nur vom Klimaschutz reden, sondern 
müssen auch aktiv sein. Hierbei ist innovative Mobili-
tät und nachhaltige Energiegewinnung zentral. Grüner 
Wasserstoff kann eine maßgebliche Rolle spielen, um 
umweltfreundliche Energie zu erzeugen und nachhalti-
ge Mobilität zu ermöglichen. Gerade jetzt in Folge des 
Ukraine Krieges zeigt sich deutlicher denn je, dass wir 
in Sachen Energie unabhängiger werden und in innova-
tive Technik investieren müssen. Der Rems-Murr-Kreis 
hat die Zeichen der Zeit schon länger erkannt und setzt 
seit 2019 mit der vom Kreistag beschlossenen Wasser-
stoffstrategie auf diese Zukunftstechnologie. Ziel ist es, 
die Anwendungsbereiche für Wasserstoff in Verbindung 
mit Photovoltaik immer weiter auszubauen. Der Spaten-
stich für den Showroom zeigt, dass wir auf einem guten 
Weg sind und unser Ziel fest im Blick haben“, sagt der 
Landrat. „Mir ist es wichtig, die Schülerinnen und Schü-

Der Erlebnisraum der Baden-Württemberg Stiftung besteht 
aus zwei blau lackierten Fracht-Containern. Foto: Landrat-
samt 

Im Erlebnisraum können sich Schülerinnen und Schüler sowie die interessierte 
Öffentlichkeit multimedial über das Thema „Mobilität der Gesellschaft im Wan-
del“ informieren. Der Erlebnisraum ist zunächst immer donnerstags und freitags 
geöffnet. Foto: Landratsamt 

Videos vom  Mobilitätstag am 25. März 2022 
auf gsbk.de

ler, aber auch die allgemeine Bevölkerung in unserem 
Landkreis über Zukunftsthemen wie den grünen Was-
serstoff zu informieren und dafür zu begeistern“, so 
Landrat Dr. Richard Sigel weiter.
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Projekt ERASMUS Plus

Besonders in schwierigen Zeiten wie dieser, die von Krieg 
und Pandemie geprägt ist, wird uns bewusst, wie wich-
tig es ist, die Grenzen innerhalb Europas zu überwinden 
und anstelle nationaler Grenzziehung und Abschottung 
eine gemeinsame Zusammenarbeit in den Mittelpunkt zu 
stellen. Wir, die Gewerbliche Schule Backnang, möchten 
mit dem schulartenübergreifenden Projekt ERASMUS 
Plus Lernenden, sowie Lehrenden die Möglichkeit geben, 
Europa als gemeinsamen Lebens- und Arbeitsraum ohne 
nationale oder gedankliche Grenzen kennenzulernen und 
Europa so enger zusammenrücken zu lassen. Dieses Pro-
jekt ermöglicht es den TeilnehmerInnen, einen geförder-
ten Lernaufenthalt im europäischen Ausland zum Erwerb 
beruflicher Qualifikationen zu erleben. 

Um dieses Projekt umsetzen zu können, muss sich die 
Gewerbliche Schule Backnang zuerst akkreditieren. Kern 
dieses Antrags ist es, schulinterne Ziele festzulegen, 
welche den Voraussetzungen und Herausforderungen der 
Schule entsprechen. Dieser Grundstein wurde im Schul-
jahr 2021/2022 durch das Festlegen dreier Ziele mittels 
einer Umfrage und eines Workshops gelegt. Die Durch-
führung dieser Ziele sollen es unserer Schule ermögli-
chen, sowohl Lernende, wie auch Lehrende mit folgenden 
Projekten an der Schaffung eines multikulturellen und 
grenzübergreifendes Europa teilnehmen zu lassen:

↘	 Umgang mit besonders förderbedürftigen 
	 Auszubildenden, 
↘	 Dekarbonisierung und Implementierung neuer  
	 Energieträger,
↘	 Migration als Chance für ein multikulturelles und 	
	 grenzübergreifendes Europa

Die ersten Mobilitäten können für den Sommer 2023 
geplant werden.

Delegation aus Brasilien interessiert sich für 
Berufsschulen 

Wie funktioniert das duale Ausbildungssystem in 
Deutschland? Wie kommt es, dass die beruflichen Schu-
len so modern ausgestattet sind? Und wie werden die 
Fachkräfte von heute auf das die Themen von morgen 
vorbereitet? Fragen wie diese hat eine Delegation aus 
Brasilien gestellt, die sich an der GSBK über das hiesige 
Schulsystem informieren wollte.

In einem Rundgang erkundeten die Gäste aus Politik, 
Wirtschaft und Soziales die Werkstätten und Labore, um 
sich nicht nur bezüglich der verschiedenen Ausbildungs-
berufe ein Bild über die enge Verzahnung von Theorie 
und Praxis zu machen, sondern auch, um sich über die 
Möglichkeiten der Berufsvorbereitung zu informieren 
Besonderes Interesse fanden die Themen „Lernfabrik 
4.0“, „Wasserstoff“ und die Digitalisierung der Schule. 
„Die Beruflichen Schulen sind das Herzstück des deut-
schen Ausbildungssystems“, erläuterte Schulleiterin Dr. 
Isolde Fleuchaus, „deshalb liegen sie dem Kreis auch 
besonders am Herzen“.

ERASMUS PLUS BRASILIANISCHE DELEGATION04.2 04.3



„Dann bau ich mir meinen eigenen Flipperautomat!“ 

Diesen oder einen ähnlichen Gedanken hatte Moritz 
Weigel vielleicht, ein Schüler aus dem Seminarkurs 
2021/22. Das Resultat dieses Gedankens war mehr als 
beeindruckend und es entstand ein Flipperautomat, der 
keine Wünsche offen lässt. Beeindruckend dynamische 
Flipperfinger, Schlagtürme,Bandenelemente welche die 
Kugel aktiv zurückprallen lassen, eine digitale Anzeige 
mit automatischer Punktezählung, ein Magnetaufzug der 
die Kugel scheinbar wie von Geisterhand wieder ins Spiel 
bringt, wenn man sie in eine bestimmte Auffangvorrich-
tung geschossen hat, usw. Hut ab vor dieser Leistung 
und auch vor der aufwendigen Verdrahtung! 

Endlich wieder Bildungsmesse!

Nach zwei Jahren Coronapause fand an der GSBK 
nun wieder die Bildungsmesse statt. Ob in geführten 
Rundgängen für Klassen am Vormittag oder allein am 
Nachmittag – die Besucher/-innen konnten sich in den 
Laboren und Werkstätten bei zahlreichen Ausstellern 
aus Industrie und Handwerk ein konkretes Bild über 
Ausbildungsberufe und Betriebe aus der Region machen.                                                                                                                                          
„Der direkte Kontakt zu potenziellen Azubis ist durch 
nichts zu ersetzen“, freuten sich die anwesenden Aus-
bilder, von denen einige auch schon Bewerbungsmappen 
mitnehmen konnten.

SEMINARKURSBILDUNGSMESSE 04.504.4

Im letzten Schulbrief schon mit viel Spannung angekün-
digt konnte im Seminarkurs 2021/22 mit Unterstützung 
der Firma Harro Höfliger auch endlich wieder ein Firmen-
projekt umgesetzt werden. Ein „Sim Rig“ zu bauen war 
das Ziel. Doch was ist ein Sim Rig überhaupt?  Frei for-
muliert könnte man es als Fahrsimulator bezeichnen, der 
versucht die Simulation so real wie möglich zu gestalten. 
Aus diesem Grund steuert man auch nicht einfach einen 
Rennboliden virtuell in einem Computerspiel, während 
man vor dem PC auf einem Bürostuhl sitzt, sondern 
nimmt in einem Racing Sitz Platz und steuert mit einem 
realen Lenkrad und realen Pedalen das Fahrzeug im 
Computerspiel. Der so erlebte Fahrspaß ist unbeschreib-
lich real! 

Noch beeindruckender wird die Sache, wenn man weiß, 
dass das komplette Sim Rig, abgesehen von einzelnen 
Zukaufkomponenten, von den Seminarkurschülern 
mit Mechatronikprofil aufgebaut wurde, während das 
eigentliche Computerspiel von den Seminarkursschülern 
mit Informatikprofil programmiert wurde. Hier gilt einmal 
mehr der Dank der Firma Harro Höfliger und den dortigen 
Verantwortlichen in der Lehrwerkstatt Herr Trost, Herr 
Müller und Herr Seifried.

Doch damit nicht genug! Nicht ein, sondern gleich zwei 
Projekte hat sich die Firma Harro Höfliger bereit erklärt 
zu unterstützen und zu betreuen. Neben dem Sim Rig 
wurde von einer weiteren Schülergruppe ein Arcade-
Spielautomat gebaut, der durch Einwurf unterschied-
licher Euro-Geldstücke eine entsprechende Anzahl an 
Spielversuchen freischaltet. Auch hier liegt eine Koope-
ration zwischen den beiden Profilen Mechatronik und 
Informatik vor. Während die Mechatroniker das komplet-
te Gehäuse des Spielautomaten sowie den komplexen 
Geldeinwurf konstruiert und gefertigt haben, lag die 
Programmierung von zwei Spielen (ein Quizz und ein Ball-
spiel) in den Händen der Informatiker. 



37

SEMINARKURS

Wir könnten hier noch mit unzähligen Projekten weiter-
machen, wenn es der Platz zulassen würde. So wurde von 
Schülern im unter anderem auch eine Micro-Controller-
Simulation programmiert, ein Elektro-Bobby-Car gebaut 
oder eine Konstruktion zum Öffnen von Flaschen, die 
älteren Menschen helfen kann. 

Wurde Euer Interesse am Seminarkurs geweckt? Wenn 
ja, meldet Euch jeder Zeit bei uns. Wir beantworten Euch 
Eure Fragen und freuen uns darauf, spannende Projekte 
mit Euch umzusetzen.

Astrid Schreiber (Astrid.Schreiber@gs-bk.de) 
Matthias Hedrich (Matthias.Hedrich@gs-bk.de)

Im Uhrzeigersinn: Flipperautomat von Moritz Weigel, Gemeinschaftsprojekt „Sim Rig“ mit Unterstützung der Fa. Harro Höflinger, Arcade-Spielautomat.
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BERUFS- UND STUDIENBERATUNG 
DER AGENTUR FÜR ARBEIT

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

als Berufs- und Studienberaterinnen der Agentur für 
Arbeit unterstützen wir Sie bei allen Fragen rund um 
die Berufs- und Studienwahl. Auf dem Weg zum Ausbil-
dungsplatz bzw. Studium bieten wir Ihnen kostenlose, 
individuelle und neutrale Hilfen an.

UNSER ANGEBOT UMFASST BERUFLICHE BERATUNG 
UND UNTERSTÜTZUNG BEI DER SUCHE NACH 
EINER AUSBILDUNGSSTELLE BZW. NACH EINEM 
STUDIENPLATZ.

Mögliche Fragen, die Sie mit uns besprechen können:
↘  Welcher Beruf passt zu meinen Fähigkeiten und Zielen?
↘  Welche Ausbildung oder welches Studium führt am    	
     besten zu meinem Berufsziel? 
↘  Wie kann ich meine Ziele am besten realisieren?
↘  Was ist die beste Bewerbungsstrategie?
↘  Wo kann ich mich bewerben? Welche Firmen bilden 
     in meinem Wunschberuf aus? An welcher Hochschule  	
     wird mein Studiengang angeboten? 
↘  Wie sind meine Chancen? Gibt es Alterativen zu mei-	
     nem Wunschberuf oder zu meinem Wunschstudium?
↘  Wann muss ich mich für eine Ausbildung bzw. einen 	
     Studienplatz bewerben und wie geht das überhaupt?

Beratungsgespräche finden in der Agentur für Arbeit in 
Backnang, Sulzbacher Str. 140 statt. Einen Termin 
können Sie mit uns telefonisch oder per E-Mail verein-
baren. 

ANKE RAMIREZ
Berufsberaterin

Als Berufsberaterin berate ich alle 
Schülerinnen und Schüler des AV dual 
direkt an der Gewerblichen Schule. In 
enger Kooperation mit den AV-Dual-Be-
gleitern und Lerncoaches unterstütze 
ich die Jugendlichen bei der berufli-
chen Orientierung und erarbeite mit ihnen eine Bewer-
bungsstrategie. Außerdem helfe ich ihnen bei der Suche 
nach Praktikumsbetrieben oder bei der Suche nach einer 
Ausbildungsstelle.

Telefon: 07191 / 3670-70
anke.ramirez@arbeitsagentur.de oder 
backnang.berufsberatung@arbeitsagentur.de

STEFANI KRUSE
Berufsberaterin 

Als Berufsberaterin berate ich alle 
Schülerinnen und Schüler der VABO-
Klassen im gesamten Berufsschulzen-
trum Backnang. In Zusammenarbeit 
mit der Schulsozialarbeiterin für Flucht 
und Migration, Frau Jolandan, entwickle ich mit den 
Jugendlichen individuelle Perspektiven zur langfristigen 
Integration in Ausbildung. Dabei helfe ich ihnen auch bei 
der beruflichen Orientierung, helfe ihnen bei der Suche 
nach einer passenden weiterführenden Schule, der Suche 
nach Praktikumsbetrieben oder einer Ausbildungsstelle.

Telefon: 07151 / 9519 484
stefani.kruse@arbeitsagentur.de oder 
waiblingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de 

JOACHIM ZAK
Berufs- und Studienberater 

Als Berufs- und Studienberater berate 
ich Schülerinnen und Schüler des Tech-
nischen Gymnasiums und Auszubilden-
de, die die FH-Reife anstreben.

Telefon: 07151 / 9519 306
joachim.zak@arbeitsagentur.de 
oder waiblingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de

TIM VÖLLMER
Berufs- und Studienberater

Als Berufsberater berate ich alle 
Schülerinnen und Schüler der 
1-jahrige Berufsfachschule direkt an 
der Gewerblichen Schule. Ich biete 
hier Unterstützung bei der Suche nach 
einer passenden Ausbildungsstelle oder einem Prakti-
kumsbetrieb. 

Telefon: 07151 / 9519 163
tim.voellmer@arbeitsagentur.de
oder waiblingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de

05.1

UNSER SOZIALES NETZWERK
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AV DUAL BEGLEITUNG

Liebe Schülerinnen und Schüler im AVdual, 

für euch beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt! Mal mit 
großen und mal mit kleinen Schritten geht ihr auf euer 
Berufsleben zu. Wir unterstützen euch in diesem Schul-
jahr auf diesem Weg und begleiten euch bei der Berufs-
wegeplanung. 

In Einzelgesprächen werden wir euch individuell zu den 
Themen Berufsorientierung und Praktikumssuche bera-
ten. Wie besuchen euch im Praktikum und helfen beim 
Erstellen von Bewerbungsunterlagen. 

Auch die Fragen: „Wie geht´s nach dem AV Dual weiter?“, 
„Wer hilft mir bei welchem Problem?“ werden wir AV Dual 
Begleiterinnen mit jeder und jedem persönlich – abge-
stimmt auf eure Fähigkeiten und Bedürfnisse - klären.

Für die bestmögliche Hilfestellung in diesem wichtigen 
Lebensabschnitt ist es sehr wichtig und sinnvoll, dass 
wir in eurem Sinne mit allen Akteuren in diesem Bereich 
zusammenarbeiten. 
 
Dazu gehören:

↘  Lehrerkraft		
↘  Lernbegleitung
↘  Jugendsozialarbeit
↘  Agentur für Arbeit
↘  und natürlich eure Eltern.

AV Dual-Begleiterinnen

ANNA BURR 
Telefon: 07191 896 720 | 0173 258 717 6 
bu@gs-bk.de | Raum D 2.33 

SONJA HARTMANN 
Telefon: 07191 896 918 | 0152 218 111 39
har@gs-bk.de | Raum B 1.20

MANUELA MARBAZ
Telefon: 07191 896 720 | 0172 713 753 9
mz@gs-bk.de | Raum D 2.33 

ESTHER WEIDNER-FREVEL
Telefon: 07191 896 918 | 0162 235 142 3
wf@gs-bk.de | Raum B 1.20

Sonderpädagoge
ANDREAS RICHARDSchwierigkeiten beim Lernen – 

Probleme bei der Vorbereitung von Prüfungen?

Dann wenden Sie sich gerne an mich und wir versuchen 
gemeinsam individuelle Lösungen zu erarbeiten. 

Das Angebot an alle Auszubildenden:
↘  Sonderpädagogische Beratung und Förderung 
↘  Planung individueller Förderungsprogramme 
↘  Individuelle Unterstützung im fachlichen Bereich (z.B. 	
	 Allgemeinbildung, Deutsch, Mathe, Wirtschaftskunde)
↘  Individuelle Hilfe im überfachlichen Bereich (z.B. bei 	
	 Lern- und Konzentrationsschwierigkeiten, Prüfungs-	
	 angst, Lernen lernen)

SONDERPÄDAGOGISCHER DIENST 
UND INDIVIDUELLE UNTERSTÜTZUNG

Telefon: 07191 896 803
andreas.richard@gs-bk.de
Raum B 1.05
Sprechzeiten nach Vereinbarung

v. l. n. r.: Esther Weidner-Frevel, Anna Burr, Sonja Hartmann, Manuela Marbaz

05.2

05.3
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Liebe Schülerinnen und Schüler,

im Rahmen des Projektes Ökumenische Schulseelsorge 
möchten wir Ihnen neben persönlichen Gesprächsan-
geboten auch folgendes im Schuljahr 2021/22 anbieten:

↘  Nur Mut Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
↘  Infostand auf dem Sozialen Markt
↘  Haltestelle Advent
↘  Weihnachtsfeier der Gewerblichen Schule
↘  Monatsimpuls ZeitPunkt 
↘  Pilgerprojekt „Wandern auf dem Jakobsweg“
↘  Sprechstunde und Gesprächsangebote im Raum 106
↘  Unterstützung in Krisenfällen / Trauerkoffer.
↘  Raum der Stille (in Vorbereitung)

Pfarrer
Telefon: 07191 896 807 
fue@gs-bk.de | Raum B 1.08

ACHIM FÜRNISS

Sprechzeiten: nach Vereinbarung oder in der großen Pause

Jugendsozialarbeiter 
Telefon: 07191 896 808 
g.dinger@rems-murr-kreis.de
Raum B 108 

Vertretung: 
ALEXANDRA UNRUH
Telefon: 07191 896 280
a.unruh@rems-murr-kreis.de

ALISA WIELAND
Telefon: 07191 896 281
a.wieland2@rems-murr-kreis.de

GERHARD DINGER

Als Modellprojekt möchte die Schulseelsorge neue Wege 
der Begleitung an den Beruflichen Schulen erarbeiten. 
Das gemeinsame Projekt der evangelischen und katholi-
schen Kirche ist bewusst ökumenisch orientiert und 
richtet sich an alle am Schulleben Beteiligte. Die Schul-
seelsorge ist freiwillig und offen für alle Konfessionen 
und Religionen. Sie ist absolut vertraulich und steht 
unter dem Seelsorgegeheimnis.

Was bietet die Jugendsozialarbeit

Einzelfallorientierte Angebote
↘  sozialpädagogische Beratung und Einzelfallhilfe 
     im Bedarfsfall für Schülerinnen und Schüler
↘  Krisenintervention
↘  Vermittlung und bei Bedarf Begleitung in andere 
     Hilfs- und Beratungsangebote
↘  Begleitung des Berufsfindungsprozesses in Absprache    	
     mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit
↘  Hilfestellung bei Ausbildungsplatzsuche 
     und Bewerbung
↘  Unterstützung von Schülerinnen und Schüler 
     bei der Selbstfindung

Sozialpädagogische Projektarbeit
↘  Beteiligung an der Planung und Organisation von 
     bedarfsorientierten Projekten in der Kooperation mit    	
     den Schulen und anderen Netzwerkpartnern

Innerschulische Vernetzung
↘  Mitwirkung im Beratungsnetzwerk an den 
     Beruflichen Schulen in Kooperation mit Beratungs- 
     und Präventionslehrer/-innen 
↘  Kooperation mit AVdual- und VABO- Begleitung
↘  Teilnahme an Konferenzen und Fallbesprechungen 
     an den Schulen

Außerschulische Vernetzung
↘  Krisenmanagement im Einzelfall, d.h. Intervention in 	
     enger Kooperation mit den beruflichen Schulen und 	
     dem jeweiligen Sozialen Dienst des Jugendamtes im 	
     Falle akuter bzw. familiärer Krisen einzelner Schüler-	
     innen und Schüler 
↘  Beratung der Sozialen Dienste des Jugendamtes 
     bzw. anderer Institutionen hinsichtlich der schulischen 	
     und beruflichen Perspektiven von Jugendlichen, deren    
     Aufnahme an einer Beruflichen Schule bevorsteht

KATRIN FETZER
Pfarrerin
Telefon: 07191 896 807 
fe@gs-bk.de | Raum B 1.08

SCHULSEELSORGE JUGENDSOZIALARBEIT05.4 05.5



41

zu finden, die potentiell gefahrengeneigt sein könnten. 
Diese wurden der Schulleitung vorgestellt und werden, 
sofern möglich, in der weiteren baulichen Planungen der 
Gewerblichen Schule berücksichtigt.

Ansprechpartner:
Andreas Richard, andreas.richard@gs-bk.de

Suizid und Selbstverletzung

In diesem Bereich wurde eine zweitägige Schulung durch 
die Universitätsklinik Ulm durchgeführt. Auf dieser 
Grundlage und mit der Hilfe der Mitarbeiterinnen aus 
Ulm wurden sogenannte „Schulprotokolle“ erstellt, die 
den Lehrerinnen und Lehrern Handlungsempfehlungen 
an die Hand geben, wie mit diesem schwierigen und sehr 
verantwortungsvollen Thema „gut“ umgegangen werden 
kann. Diese beiden Schulprotokolle werden ebenfalls in 
der Gesamtlehrerkonferenz vorgestellt und gegebenen-
falls verabschiedet.

Ansprechpartner: 
Gerhard Dinger, g.dinger@rems-murr-kreis.de

Verankerung im Beruflichen Schulzentrum Backnang

Grundsätzlich ist das Ziel der oben genannten Projekte 
zuerst in der Gewerblichen Schule vorzustellen, zu ver-
abschieden und zu verankern. Das Oberziel ist es aber, 
dieses in allen drei Schulen des Beruflichen Schulzen-
trums in Backnang zu leisten. Denn nur wenn alle drei 
Schulen gleich oder zumindest vergleichbar auf diese 
Problemfelder reagieren, kann das Ziel einer fundierten 
Prävention und Intervention erreicht werden.

Grundsätzliches zum Beratungsnetzwerk des Berufli-
chen Schulzentrums 

Alle BeratungslehrerInnen, SchulseelsorgerInnen, Prä-
ventionsbeauftragte und JugendsozialarbeiterInnen der 
drei Schulen treffen sich regelmäßig, um sich auszutau-
schen, Problemfelder zu definieren und einen angemes-
senen Umgang damit fest zu legen. Wir sind eng abge-
stimmt und verstehen uns als Team. Insofern können Sie 
uns alle ansprechen, entweder wir helfen ihnen gleich 
oder vermitteln Sie an einen Kollegen, der sich der Sache 
dann annehmen wird. 

Was ist Jugendsozialarbeit

Die Jugendsozialarbeit ist ein Angebot der Jugendhilfe 
mit Sitz an den Beruflichen Schulen im Rems-Murr-Kreis. 
Das Angebot richtet sich primär an die Schülerinnen und 
Schüler, die die beruflichen Schulzentren im Rems-Murr-
Kreis besuchen. Die Jugendsozialarbeit als Fachdienst 
bietet Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, Eltern und 
anderen Institutionen niederschwellige Beratung ohne Vor-
anmeldung und Wartezeiten. Die Beratung unterliegt der 
Schweigepflicht, ist freiwillig und kostenlos.

Die Gewerbliche Schule Backnang wird im Schulalltag im-
mer wieder mit sehr schwierigen und vielschichtigen Prob-
lemen konfrontiert. Hier sind vor allem die Themen „Gewalt 
und sexualisierte Gewalt“ sowie „Suizid und Selbstverlet-
zung“ zu nennen. In beiden Themenfeldern sind wir (Son-
derpädagogischer Dienst, Jugendsozialarbeit und Lehre-
rInnen) gerade dabei Konzepte für einen fundierten und 
angemessenen Umgang zu erstellen. Diese Konzepte sind 
in Arbeit aber leider noch nicht fertig gestellt und von den 
Schulischen Gremien verabschiedet. Darum kann an dieser 
Stelle lediglich ein Zwischenbericht gegeben werden.

Tod und Trauer

Der traurige und erschreckende Suizid eines Schülers 
des Beruflichen Schulzentrums im Februar 2022 hat uns 
alle bestürzt und nachdenklich gemacht. Die nachfolgen-
den Ereignisse, Angebote und Aktivitäten aller Schulen 
des Beruflichen Schulzentrums sowie des Beratungs-
netzwerkes haben uns gezeigt, dass wir zwar angemes-
sen reagiert haben, wir uns die Angebote nach so einem 
schlimmen Ereignis aber nochmals genau betrachten 
und die Ergebnisse in einem Ablaufplan „Tod und Trauer“ 
aufschreiben wollen. Dem Beratungsnetzwerk, bestehend 
aus Schulseelsorger*innen, Beratungslehrer*innen und 
Jugendsozialarbeiter*innen ging es dabei vorwiegend um 
den sensiblen und fachlich angemessenen Umgang mit 
den direkt betroffenen Schüler*innen und Lehrer*innen. 
Nach einigen Sitzungen haben wir den Ablaufplan „Tod und 
Trauer“ fertig gestellt und in den Gesamtlehrerkonferenzen 
aller drei Schulen vorgestellt und verabschiedet. Natürlich, 
und das sei an dieser 

Ansprechpartner:
Gerhard Dinger, g.dinger@rems-murr-kreis.de

Prävention sexualisierter Gewalt

Mit der Unterstützung der „Anlaufstelle gegen sexualisier-
te Gewalt“ des Kreisjugendamtes Rems-Murr wurde auch 
hier eine Definition erstellt und einen Projektplan ausge-
arbeitet. Auch hier wurde eine Hausführung durchgeführt 
um Plätze in der Schule und dem Schulgelände heraus 



42

Beratungslehrerin
Telefon: 07191 896 807
katrin.fetzer@zsl-rsgd.de  
Raum  B 1.07 
Sprechzeiten nach 
Vereinbarung            

KATRIN FETZER

BEATE MORTENSEN
Beratungslehrerin
Telefon: 07191 896 365 
beate.mortensen@zsl-rsgd.de
Raum D 2.03 (AHS)
Sprechzeiten nach 
Vereinbarung

ALEXANDER BACKI
Beratungslehrerin
Telefon: 07191 896 530 
alexander.backi@zsl-rsgd.de 
Raum D 1.64 (EBS)
Sprechzeiten nach 
Vereinbarung

Hier können wir behilflich sein:
↘	 „Schüler helfen Schülern“- Schülernachhilfe 
	 (Katrin Fetzer)
↘	 Schullaufbahnberatung
↘	 Testungen (z.B. LRS, Konzentration, Motivation, 
	 Begabung, etc)
↘	 Lernschwierigkeiten
↘	 Nachteilsausgleich
↘	 bei allen Problemen, die einem erfolgreichen 
 	 schulischen oder beruflichen Abschluss im Wege 
	 stehen

BERATUNGSANGEBOT

ALLE GESPRÄCHE SIND VERTRAULICH UND 
FREIWILLIG! TERMINE NACH VEREINBARUNG

UNSERE JUGENDBEGLEITER

Werden Sie Teil unserer Schulgemeinschaft!

Sie fragen sich nun wahrscheinlich, wie das funktioniert,
wenn man nicht gerade Lehramt studiert hat. Ganz ein-
fach: Werden Sie Jugendbegleiter*in an der GSBK.

Im Schuljahr 2021/2022 unterstützten uns vier Jugend-
begleiter. Die Vier sind schon seit Jahren dabei. Mit 12 
Stunden pro Wocheunterstützten sie uns im Schulalltag. 
Dies bedeutet nicht, dass die Lehrer*innen davon profi-
tierten, sondern die Schüler*innen. Und das ist großartig!

Mit viel Fingerspitzengefühl begleiten die Jugend-
begleiter*innen unsere Schüler*innen. Ein Jugendbe-
gleiter sagte einmal: „Ich versuche das Verständnis
zu vermitteln, dass Leistung nicht nur notwendig ist,
sondern sogar Spaß machen kann. Jeder ist für seine Er-
folgserlebnisse zuständig. Die Schülerinnen und Schüler
erkenne ich als eigenständige Persönlichkeiten an, ohne
dass ich mich einschmeichle oder Predigten halte.“ Die 
Jugendbegleiter*innen bieten eine Vielzahl an Unterstüt-
zung an, unter anderem Nachhilfe und Sprachförderung,
wodurch die Schüler*innen wertvolle Hilfestellung erfah-
ren. Auch gespendete Fahrräder werden mit Hilfe der Ju-
gendbegleiter repariert und am Schuljahresende an die 
Jugendlichen ausgegeben. So erlernen die Schüler*innen 
nicht nur die handwerklichen Fähigkeiten, sondern ler-
nen auch Ziele zu verfolgen und haben hierbei Erfolgser-
lebnisse, die sie in ihrem weiteren Weg bestärken.

Wir freuen uns schon heute auf die vielfältige Unterstüt-
zung der Jugendbegleiter*innen im kommenden Schul-
jahr.

Ein herzliches DANKESCHÖN für diese Unterstützung!

Larina Lang und Philipp Lüttgens

05.6 05.7
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hae@gs-bk.de

jana.schubert@gs-bk.de

som@gs-bk.de

BETTINA HÄBERLE

JANA SCHUBERT

SOMMER

SEKRETARIAT06.

Sekretariat der Gewerblichen Schule Backnang
Telefon: 07191 896 600
Telefax: 07191 896 605

Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag:  
7.30 – 10.00 Uhr 
11.00 – 12.30 Uhr
13.30 – 15.30 Uhr

Freitag: 
7.30 – 10.00 Uhr
11.00 – 12.30 Uhr
Freitagnachmittag geschlossen

Geschäftsführende Schulleiterin 
für die beruflichen Schulen des Rems-Murr-Kreises 

Heininger Weg 43
71522 Backnang
Telefon: 07191 896 680
Telefax: 07191 896 605

8.00 – 12.00 Uhr 

gfsrmk@gs-bk.de

UNSER SEKRETARIAT

BUNDESFREIWILLIGENDIENST (BFD) / FSJ
Du hast noch keinen Plan, was du nach der Schule 
machen willst? Du möchtest dennoch deine Zeit sinn-
voll nutzen?

Dann bewirb dich jetzt für die BUFDI-Stelle an der 
Gewerblichen Schule! In diesem Jahr sammelst du in 
verschiedenen Aufgaben viele berufliche und soziale 
Erfahrungen. Du arbeitest mit vielen tollen Leuten 
zusammen und verdienst nebenbei noch ein kleines 
Taschengeld.

Wenn du interessiert bist, dann bewirb dich jetzt!
Wir freuen uns auf dich!
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SMV heißt „Schülermitverantwortung”

 Der entscheidende Unterschied zur irrtümlich angenom-
menen „Schülermitverwaltung“ liegt darin, dass Schüler, 
die nur „verwalten”, lediglich Aufgaben ausführen die 
Ihnen von Dritten, z.B. von der Schulleitung oder den 
Lehrern auferlegt wurden. Schüler dagegen, die „mitver-
antworten”, ergreifen selbst die Initiative für Ihre Inter-
essen. Sie haben die Möglichkeit an der Gestaltung des 
sportlichen, kulturellen, sozialen und politischen Lebens 
der Schule aktiv mitzuwirken.

Die SMV-Arbeit hat an der Gewerblichen Schule Back-
nang bereits Tradition und genießt im Schulalltag eine 
wichtige Stellung, zumindest wenn nicht gerade eine 
Pandemie herrscht, und wird von den Verbindungslehrern 
Frau Glückstein und Herr Gerlich begleitet. Obwohl sich 
die Situation im zurückliegenden Schuljahr gebessert 
hatte, konnten leider viele unserer regelmäßigen Akti-
onen noch nicht stattfinden, wir hoffen jedoch auf das 
kommende Schuljahr und stellen sie als Ausblick kurz 
vor: Mit dem Schulfest auf unserem bewegten Pausen-
hof feiern wir traditionell in der zweiten Schulwoche den 
Start des neuen Schuljahres und den Beginn einer neuen 
Schulgemeinschaft. Das Nikolausturnier im Dezember ist 
ein Highlight, das nicht aus der Schule wegzudenken ist. 
Zwei Mal wurde nun Völkerball gespielt, was guten An-
klang in der Schülerschaft fand und weniger Risiken für 
Verletzungen oder überkochende Emotionen bietet als 
die vorige Sportart Fußball. Beim Wintersporttag können 
alle Vollzeitschüler entweder unter (Sport-) Lehrerauf-
sicht einen Tag zum Skifahren oder Rodeln in die Alpen 
fahren oder sich gemeinsam mit dem Klassenlehrer für 
eine Klassenaktivität wie z.B. Erlebnisbowling, Lasertag 
oder eine Wanderung entscheiden.

Im Dezember beteiligen wir uns an der Aktion Weihnach-
ten im Schuhkarton um, auch den Kindern zu Weih-
nachten eine Freude zu machen, denen es nicht so gut 
geht wie uns. Zum Ende des Schuljahres gehören ein 
Kinonachmittag, unsere zweitägigen Projekttage und 
der Sommersporttag im Freibad zum festen Repertoire. 
Von all dem konnte im letzten Schuljahr leider sehr 
wenig stattfinden. Unsere erste größere SMV-Aktion seit 
Pandemiebeginn war kurz vor Weihnachten die Nikolaus-
Olympiade. Anstelle eines Turniers mussten die teilneh-
menden Klassen zeitlich über den Vormittag und räum-
lich über die gesamte Sporthalle verteilt unter strengen 
Hygieneregeln an sechs Stationen ihr sportliches Können 
unter Beweis stellen. Alle teilnehmenden Klassen waren 
sich einig, dass es sehr wichtig ist, die Klassengemein-
schaft durch solche gemeinsamen Aktivitäten zu fordern 
und zu fördern. Direkt in der darauffolgenden Woche 
gab es zum zweiten Mal ein Advents-Quiz mit Fragen zur 
Schule, zum Advent und auch darüber hinaus, an wel-
chem jede Klasse im Klassenverband online teilnehmen 
konnte.

Verbindungslehrerin Frau Glückstein 
und Verbindungslehrer Herr Gerlich

SCHÜLERMITVERANTWORTUNG  (SMV)07.

DIE SMV DER GEWERBLICHEN 
SCHULE STELLT SICH VOR
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Ende Februar veranstalteten wir dann unsere Mottowo-
che, bei der man sich gemäß den Themen: Black & White, 
Schlafanzug, Future Job, Red Carpet und Fasching 
verkleiden sollte. Leider begann Ende Februar auch der 
Krieg in der Ukraine. Wir haben uns viele Gedanken ge-
macht, wie wir den verzweifelten ukrainischen Flüchtlin-
gen am besten helfen können. Um ein sichtbares Zeichen 
zu setzen, haben wir Solidaritätsschleifen in den ukra-
inischen Landesfarben gebastelt und diese für je einen 
Euro verkauft. Der gesammelte Erlös wurde aus der SMV-
Kasse auf 400 € aufgerundet und an die Ukraine-Nothilfe 
von UNICEF gespendet.

Die SMV trifft sich einmal wöchentlich in der großen 
Pause im SMV Zimmer neben dem Stillarbeitsraum in der 
Mensa. Der genaue Wochentag muss abhängig von den 
jeweiligen Stundenplänen jedes Jahr neu ausgemacht 
werden. ALLE Schüler, ob offiziell als Klassensprecher 
gewählt oder nicht, sind uns wichtig und jederzeit will-
kommen. Die SMV freut sich auf eure Anregungen und 
Ideen und nimmt eure Kritik ernst.

Tina Glückstein       Christian Gerlich
(gl@gs-bk.de)          (ge@gs-bk.de)

ALLE SCHÜLER, OB OFFIZIELL ALS KLASSENSPRECHER GEWÄHLT 
ODER NICHT, SIND UNS WICHTIG UND JEDERZEIT WILLKOMMEN. DIE SMV FREUT 

SICH AUF EURE ANREGUNGEN UND IDEEN UND NIMMT EURE KRITIK ERNST.

HELFT UNS, ZU HELFEN
Der Krieg in der Ukraine stellt eine unmittelbare
Bedrohung für das Leben und Wohlergehen der Bürger
des Landes dar. Während die Kämpfe andauern, werden
sie Opfer von Gewalt und Heimatlosigkeit.

Die SMV der gewerblichen Schule Backnang möchte
verzweifelten ukrainischen Flüchtlingen auf der Suche
nach Sicherheit helfen.

In Form einer Wohltätigen Aktion sammeln wir
Spendengelder für UNICEF.

SO KÖNNT IHR TEILNEHMEN:
Um ein deutliches Zeichen zu setzen,
bieten wir für je einen Euro
Solidaritätsschleifen an.

Der gesammelte Erlös wird an UNICEF
gespendet, um hilfsbedürftige
Menschen aus der Ukraine zu
unterstützen.

JEDE SCHLEIFE SPENDET 1€

WIR UNTERSTÜTZEN DIE UKRAINE
SPENDENAKTION DER GSBK
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Die Bibliothek im Beruflichen Schulzentrum Backnang 
befindet sich im Erweiterungsbau der Schule, bietet 
Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrer und 
auch der Öffentlichkeit auf 240 m² ein vielfältiges Me-
diensortiment für Unterricht und Freizeit an und hat sich 
als informativen und kulturellen „Treffpunkt“ der Schule 
etabliert. Qualifizierte und kompetente Beratung und 
Recherchehilfe stehen dabei im Vordergrund.

Angebote
Der Medienbestand vor Ort umfasst 15.000 Einheiten:
↘  Bücher
↘  Zeitschriften
↘  Hörbücher

Digitale Medien aller Art können online über den Ver-
bund der Bibliotheken im Rems-Murr-Kreis 
www.onleihe.de/rems-murr ausgeliehen werden. 
Die Informationsbereitstellung im Sachbuchbereich 
ist vorrangig: unterrichtsbegleitend, aktuell, attraktiv, 
ausgewogen. Die Schöne Literatur (Romane, Erzählun-
gen, Gedichte usw.) verbindet Leseförderung und private 
Interessen.

Weitere Angebote:
↘  7 Internetplätze
↘  WLAN
↘  Stillarbeitsraum
↘  bequeme Leseecken

Veranstaltungen
Ein kontinuierliches, qualitativ hochwertiges Veranstal-
tungsprogramm rundet das Angebot der Bibliothek ab. 

Es finden statt:
↘  Autorenlesungen 
↘  Zeitzeugengespräche
↘  Filmvorführungen

WAS SIE ÜBER 
DIE BIBLIOTHEK WISSEN SOLLTEN

CHRISTIANE ENGELMANN-PINK
Bibliotheksleiterin

↘  zeitgemäße Einrichtung
↘  Lesebalkon
↘  Kaffeeautomat

↘  Filme
↘  Gesellschaftsspiele 

KATARZYNA HIRT
Bibliotheksangestellte

Öffnungszeiten
Montag:		  8.00 – 14.00 Uhr
Dienstag:		  8.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch:		  8.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag:		  8.00 – 14.00 Uhr
Freitag:			  8.00 – 13.00 Uhr
(In den Schulferien geschlossen)

Kontaktdaten
Telefon: 07191 896 220
bibliothek-bsz-bk@t-online.de
www.bibliothek.ebs-backnang.de
www.onleihe.de/rems-murr

↘  Theateraufführungen
↘  Workshops

BIBLIOTHEK08.
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DVS KURSSTÄTTE

Die eigenständige Kursstätte des DVS (Deutscher Ver-
band für Schweißen und verwandte Verfahren e. V.) 
bietet an der Gewerblichen Schule Backnang Vorträge 
und Schweißlehrgänge an.

Unsere Kursstätte wird als Mitglied des DVS durch den 
Bezirksverband Heilbronn betreut und durch den Rems-
Murr-Kreis getragen. Die modern eingerichteten Schwei-
ßerwerkstätten werden vom DVS turnusmäßig geprüft 
und für die DVS Kurse und Schweißerprüfungen entspre-
chend zugelassen. Damit ist sichergestellt, dass die Ein-
richtungen den Anforderungen zur Herstellung von qua-
litativ hochwertigen Schweißverbindungen entsprechen 
und für die vielfältigen Ausbildungsinhalte alle nötigen 
Schweißgeräte zur Verfügung stehen. In unseren Werk-
stätten finden regelmäßige Schulungen und Schwei-
ßerprüfungen statt. Insbesondere werden verschiedene 
Lehrgangsarten zu Metall-Schutzgasschweißen und 
Lichtbogenhandschweißen angeboten.
Unser zertifiziertes Lehrgangsangebot

↘  Verschiedene Teilzeitkurse
↘  DVS-Lehrgänge, 
     nach der Richtlinie des DVS®-II W/EWF 1111

Lichtbogenschweißen für Stahl als Basiskurs (Lehr-
gangsstufe E1 für Grundfertigkeiten und überbetriebli-
che Lehrlingsunterweisung)
Metall-Schutzgasschweißen für Stahl als Basiskurs, 
Kurse für Kehlnähte, Bleche und Rohre (Lehrgangsstufen 
M1 – M4 mit abschließender Rohrschweißerprüfung bzw. 
Blechschweißerprüfung.)
Metall-Schutzgasschweißen für Stahl als Basiskurs, 
Kurse für Kehlnähte und Bleche (Lehrgangsstufen 
M1 – M4 mit abschließender Kehlnahtschweißerprüfung)

Haben auch Sie Interesse an einem Schweißkurs? 
Im Schuljahr 2022/2023 sind weitere Schweißkurse in der 
Planung. Gerne nehmen wir Ihr unverbindliches Inter-
esse an einem unserer Schweißkurse entgegen. Senden 
Sie uns einfach das ausgefüllte Formblatt für weitere 
Informationen zu. Wir werden Sie dann individuell über 
die entsprechenden Termine und Kosten unserer Schwei-
ßerlehrgänge informieren.

Ihr DVS Team

Ansprechpartner
Karl Pfitzenmeier
pz@gs-bk.de
Telefon: 07191 896 843

Zuständiger Schweißfachingenieur
Bernd Dalmer, Fa. Lorch

Termine
Infoabend: 08.11. 18 Uhr 
Schweißkurs 1: 15.11.; 17.11.; 22.11.; 24.11.; 29.11.; 
01.12.; 06.12.; 08.12.; 13.12.; 15.12. jeweils 18 – 21.15 Uhr

Kursgebühr
je nach Schweißverfahren zwischen 380,- und 
420,- € pro Teilnehmer. Es werden sowohl MAG- 
als auch WIG-Kurse angeboten.

Weitere Informationen auch unter
dvs@gs-bk.de oder www.gs-bk.de → DVS
Informationen zum DVS
www.die-verbindungs-spezialisten.de

SCHWEISSEN AN 
DER GEWERBLICHEN SCHULE

DVS-PersZert: 01040017

09.
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DVS KURSSTÄTTE 
DER GEWERBLICHEN SCHULE BACKNANG

DVS KURSSTÄTTE

GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG

dvs@gs-bk.de

Telefon 07191 896 620

Telefax 07191 896 605

info@gs-bk.de

www.gs-bk.de

Gewerbliche Schule 

Backnang

Heininger Weg 43

71522 Backnang

Telefon 07191 896 600

Telefax  07191 896 605

www.gs-bk.de

INTERESSE AN SCHWEISSKURSEN

Bitte informieren Sie mich über Schweißkurse an der DVS ® Kursstätte Backnang.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

Mail

Bemerkungen

Ort, Datum

Unterschrift

Gewünschtes Schweißverfahren WIG

Elektrohandschweißen Schweißerprüfung erwünscht

MAG MIG

DVS-PersZert: 01040017
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In den über 30 Jahren seit seiner Vereinsgründung hat 
unser Förderverein viel bewegt und viel erreicht. Diese Be-
wegung engagiert und zielgerichtet weiterzuführen, ist die 
vorrangige Aufgabe unseres Führungsteams. Viele dieser 
anspruchsvollen Ziele können wir nicht alleine bewältigen, 
dazu benötigen wir Mitglieder, die uns durch eine Mitglied-
schaft finanziell oder auch aktiv unterstützen.

Damit Sie uns näher kennenlernen, möchten wir unsere 
Ziele, unsere Aktionen und Angebote sowie unser Füh-
rungsteam gerne vorstellen:

Die Ziele des Fördervereins sind vielfältig, u.a. geht es 
um:

↘  die Förderung der Schulgemeinschaft und Unterstüt- 
     zung hilfsbedürftiger Schüler
↘  die Durchführung von Maßnahmen, die dem Aufgaben-                    	
     bereich einer beruflichen Schule förderlich sind
↘  die Ergänzung der Ausstattung der Schule über die 
     verfügbaren öffentlichen Mittel hinaus
↘  die Pflege der Verbundenheit mit Schülern, Eltern, 
     Ausbildungspartnern, Kollegium, Gönnern und
     Freunden der Schule

Zahlreiche Aktionen und Angebote werden von unserem 
Förderverein unterstützt. Auch dazu auszugsweise ein 
paar Beispiele:
 
↘  Pädagogische Aufgaben: Die Projekte „Schüler helfen 	
     Schüler“ und „Pensionäre helfen Schülern“
↘  Umfangreiche finanzielle Unterstützung bei Exkursio-
     nen, Klassenfahrten und pädagogischen Maßnahmen 
     wie Aktivtage und vieles andere

↘  Veranstaltungen wie Kulturabende und das Back-	
     nanger Technologieforum
↘  Durchführung zahlreicher Kurse, Workshops und 
     Weiterbildungsmaßnahmen
↘  „Sitzen bleiben erwünscht“ – hier unterstützte der 	
     Förderverein finanziell die Anschaffung von 120           	
     Sitzbänken für die Schüler und Schülerinnen, damit 	
     diese während der Pausen nicht auf Fluren und Trep-  
     pen sitzen müssen.

Im Wesentlichen wird der Förderverein aus Mitgliedsbei-
trägen und Kursen von sehr engagierten Lehrern sowie 
aus Spenden finanziert. Der Förderverein freut sich über 
Spenden an IBAN: DE50 6025 0010 0008 1758 72 aber 
noch mehr über neue Mitglieder.

Dann können auch manche Aufgaben und Herausforde-
rungen an unserer Schule bewältigt werden, die sonst 
trotz guter finanzieller Ausstattung durch den Schulträ-
ger nicht umgesetzt werden könnten.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Jahr nur 15,00 €
(Beitrittserklärung nachfolgend)

FÖRDERERVEREIN
GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V. 

UNSER FÖRDERVEREIN 
STELLT SICH VOR

DAS FÜHRUNGSTEAM UNSERES FÖRDERVEREINS

Vorsitzender: Werner Schmidgall
Stv. Vorsitzende: Dr. Isolde Fleuchaus
Schriftführer und stv. Vorsitzhender: Heribert Gantner 
Kassiererin: Meike Höflinger 
Administrative Unterstützung: Bettina Häberle

Ausschuss: Jürgen Bauer, Hans-Peter Denz, Martin Klenk, 
Gregor Stritter, Adrian Peller, D. Löblich (in Abwesenheit) 
Oliver Eckstein, Barbara Schönberg, Peter Faber 
Kassenprüfer: Kristijan Vodopija und Reiner Immik

10.
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FÖRDERERVEREIN
GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V.

FÖRDERVEREIN

GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V.

förderverein@gs-bk.de

Telefon 07191 896 620

Telefax 07191 896 605

info@gs-bk.de

www.gs-bk.de

Gewerbliche Schule 

Backnang

Heininger Weg 43

71522 Backnang

Kreisparkasse 

Waiblingen 

BIC: SOLADES1WBN

IBAN: DE50 6025 0010 0008 1758 72

Telefon 07191 896 600

Telefax  07191 896 605

www.gs-bk.de

BEITRITTSERKLÄRUNG

Ich (Wir) erkläre(n) meinen (unseren) Beitritt 
zum Förderverein Gewerbliche Schule Backnang e.V. und anerkenne(n) 
die Rechtsgültigkeit der Vereinsstatuten.

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Ich (wir) ermächtige(n) Sie wiederruflich, den von der Hauptversammlung 
festgesetzten Jahresbeitrag in Höhe von derzeit 15,00 € zu Lasten meines (unseres) Kon-
tos mittels Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein (unser) Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name, Vorname, genaue Firmenbezeichnung

Ansprechpartner (Name, Vorname)

Telefon

Mail

Ort, Datum

Ort, Datum

Kontoinhaber

Kreditinstitut

Mobil

Branche (stichwortartig)

Anschrift

Geburtsdatum

Fax

Internet

Unterschrift und Firmenstempel

Unterschrift und Firmenstempel

IBAN

BIC
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11.
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HEININGER WEG 43
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INFO@GS-BK.DE     WWW.GS-BK.DE

GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG 
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